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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

· Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen' Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) · 

3. Verkehrsarten 

a).Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom HerkÜnfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgest-ellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei 'der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten ,außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. 

Auf sonsttgen Flugplätzen werden nur 
die zuste1genden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 

b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In. der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Burrlesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 
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Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs-
9.:ten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
l1cher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Fluge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- · und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteiger - also 
zweimal -~zählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkornrnen 
(Umschl0-:··) i;r; r;e,,erblichen Ver­
kehr (LuftfahrzeugbeweQ111gen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
Gilllcsverkehr) der ausgewählten 
Flu[=;plätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze darcestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistunr; (Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach-
5ewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wirc 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenhc.L:,tver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luf°tfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 

Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7 ) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

I 

H.Afj 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
I"lUC 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

0 

X 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft,nicht zu. 
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Luftverkehr im Juni 1972 

Im Verkehr mit den Flugplätzen der Bundes­
republik Deutschland (ohne Segelfluggelände) 
wurden im Juni 1972 insgesamt 273 067 Flüge 
mit Motorflugzeugen durchgeführt; davon ent­
fielen auf den gewerblichen Verkehr 57 291 
Flüge und auf den nichtgewerblichen Flugbe­
trieb 215 776. Im Vergleich zum entsprechen­
den Monat des Vorjahres nahm die Zahl der 
Flugzeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 
3,9 % ab, während die Anzahl der Flüge im 
nichtgewerblicheh Flugbetrieb um 29 % stieg. 
Die starke Zunahme der nichtgewerblichen 
Flüge ist auf die geringe Flugtätigkeit im 
Juni des Vorjahres zuTiickzuführen, die noch 
unter der des Juni 1970 lag. Der Rückgang der 
Flüge im gew·erblichen Verkehr beschränkte 
sich auf den Inlandverkehr. Während im In­
land-Linienverkehr aufgrund eines eintägigen 
Streiks bei der Deutschen Lufthansa und von 
Einbußen im Berlin-Verkehr die Luftfahrzeug­
bewegungen um 8,1 % zurückgingen, hat - bedingt 
durch den wachsenden Einsatz von größeren 
Fluggeräten - die Zahl der Flüge im inländi­
schen Gelegenheitsverkehr trotz steigendem 
Passagier- und Frachtaufkommen um 12 % abge­
nommen. 

Der gewerbliche ,Luftverkehr beförderte im Be­
richtsmonat 2,6 Mill. Fluggäste (+ 5,8 % ge­
genüber Juni 1971) , 30 400 t Luftfracht 
(+ 25 %) und nahezu 6 200 t Post (+ 8,9 %). 
Im Linienverkehr, in dem 63 % aller Fluggäste 
reisten, wurden 3,7 % mehr Passagiere beför­
dert als im entqprechenden Vorjahresmonat. Im 
Gelegenheitsver~ehr belief sich die Zuwachs­
quote der Fluggastbeförderung insgesamt auf 
9,7 %. Der Pauschalflugreiseverkehr, der einen 
Anteil von 84 % am Gelegenheitsverkehr hatte, 
nahm um 13 % zu~. Die Zahl der Reisenden im 
Tramp- und Anforderungsverkehr (Gruppenreisen) 
nahm dagegen - bei einem Anteil von 14 % am 
gesamten Gelegenheitsverkehr - um 9,0 % ab. 
In der Luftfrachtbeförderung ist der Anstieg 
nur auf den Auslandsverkehr zurückzuführen. 
Der Versand nach .dem Ausland lag um 25 % und 
der Empfang aus dem Ausland um 32 % über den 
Beförderungsergebnissen des vorjährigen Ver­
gleichsmonats. Der Inlandfrachtverkehr war um 
10 % rückläufig. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs uber dem Bundesgebiet (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im Juni 1972 auf 
92,9 Mill.tkm; das sind 7,1 Mill.tkm oder 8,3 % 
mehr als vor Jahresfrist. An der gesamten 
Transportleistung waren der Personenverkehr 
mit 86 %, der Frachtverkehr mit 12 % und die 
Postbeförderung mit 2.% beteiligt. 

Im ersten Halb~ahr 1972 wurden insgesamt 1,1 
Mill. Flüge gezählt; das sind 9,6 % mehr als 
im entsprechenden Zeitabschnitt 1971. Von den 
Flügen entfielen 280 800 auf den gewerblichen 
Verkehr(+ 3,7 %) und 840 000 auf den nicht­
gewerblichen Flugbetrieb(+ 12 %). Im gewerb­
lichen Verkehr wurden 12,4 Mill. Fluggäste 
(+12% gegenübetr Janua):'/Juni 1971), 185 500 t 
Fracht (+ 17 %) und 37 700 t Post (+ 7,7 %) 
befördert. 
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GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

- Insgesamt ---- Linienverkehr 
Tsd. r----------.--------------, Tsd. 

ANZAHL DER FLUGE 
80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

0 0 

BEFÖRDERTE PERSONEN 

20 20 

STAT. BUNDESAMT 72261 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 
JUNI 1972 

PERSONEN 1 PRACHT 

FIDEGE OHNE 1) 
VERKEIIRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 

1 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLJJlEVERR P>IRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEwERBLICHER VERKfflR 57 291 647 831 30 415,9 
DER AUSGEwAEHLTEN FLUGPLAETZE 45 196 2 614 588 30 415,9 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 12 095 33 243 

NICHTGEwERBLICHER FLUGBETRIEB 215 776 
INSGESAMT 273 067 2 647 831 30 415,9 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN ilS. 3 u. ilS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER DER GEI/ElillLICHEN VER!:EBR lUCH J'WG.lRT!l'l' 

PERSONEN 1 PRA.CHT 

PLUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHJIE 1) 

VERKmRSART DOPPELZillWJllGDl DES 

POST 
EilfSCHL. 

6 195,4 
6 195,4 

6 195,4 

1 POST 
1 EI11SCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEV"EHI Eil RB 

ANZAHL 1 TOJmm 

"VERKEHR IlfflERllALB DES -llJllDESGEBIET!'.8 

LINIENVERKEHR 13 218 752 443 675 060 5 867,5 1 797,9 3 088,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 16 099 58 528 58 528 139,2 139,2 
UEBERFUfflRUNG 656 - -

ZUSAMMEN 29 973 810 971 733 588 6 006,7 1 937,1 3 088,6 
DAGEGEN JUNI 1971 33 344 895 575 810 525 6 137,5 2 154,1 2 735,0 
JANUlil BIS JUNI 1972 143 276 4 688 009 4 219 341 39 830,4 12 370,6 18 252,7 

VERKEHR MIT GEBIErEN J.USRnmU,B DES BUBDESGEBIErES 

NACH DER DDR U1'I> BERLill (OST) . 
LINIENVERKEHR 4 14 14 o,4 o,o 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 4 14 14 0,4 o,o 
JANUAR BIS JUNI 1972 22 91 91 1,0 o,o 

lUCH DEM J.USLillD 

LINIENVERKEHR 8 335 461 269 461 269 15 211,6 11 270,0 1 363,6 
GELEGENHEITSVERDHR 5 069 493 442 493 442 643,5 64-3,5 2,0 
UEBERPUE!IRUNG 310 -

ZUSAMMEN 13 714 954 711 954 711 15 855,1 11 913,5 1 365,6 
DAGEGEN JUNI 1971 13 134 803 498 803 498 12 455,3 9 514,4 1 32?,0 
JANUJ.B BIS JUNI 1972 68 793 3 965 142 3 965 142 90 837,6 66 003,3 8 339,8 

AUS DER DDR UND BERLI1' (OST) 
LilUEN VERlEIIR 4 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 

124 124 o,4 o,4 

ZUSA11HEN 5 124 124 0,4 0,4 
JJ.NUJ.B BIS JUNI 1972 24 159 159 9,0 9,0 

J.:US DEM J.USLilD 
LINIENVERD:E!R 8 288 456 428 456 428 12 392,7 8 513,1 1 535,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 895 437 240 437 240 476,3 476,3 0,2 
UEBERPUEHRUNG 412 -

ZUSJ.MME!i 13 595 893 668 893 668 12 869,0 8 989,4 1 536,0 
DAGEGEN JUNI 1971 13 140 839 784 839 7B4 9 949,5 6 833,5 1 46?,0 
JJ.NU!.R BIS JUNI 1972 68 688 3 919185 3 919 185 84 943,2 60 483,3 9 90~,8 

WRCHGilGSV~ 
GEBROCHENER WRCHGJ.lfGSVEl!Dml 

zuSA11MEN2) X X X 3 840,4 X 
DJ.GEGEN JUNI 1971 X X X 3 078,9 X 
JJ.NUAR BIS JUNI 1972 X X X 24 ~45,8 X 

UNGEBROCHENER DURCHG.lNGSVERDml 
LINIENVERKEIIR X 62 117 62 117 3 718,2 3 ,718,2 204,9 
GELEGENHEirsVERnm! X 3 609 3 609 16,9 16,9 0,3 

ZUSAMMEN X 65 726 65 726 3 735,1 3 735,1 205,2 
DAGEGEN JUNI 1971 X 48 043 48 043 2 840,9 2 840,9 160,2 
JANUAR BIS JUNI 1972 X 336 290 336 290 22 409,4 22 409,4 1 238,6 

GESJ.MTVEIIIEHR 
LINIENVERKEHR 29 849 1 732 395 1 655 012 37 190,8 29 140,0 6 192,9 
GELEGENHEITSVERKEHR 26 064 992 819 992 819 1 275,9 1 275,9 2,5 
UEBERl!'UEHRUNG 1 378 

INSGESJ.MT 57 291 2 725 214 2 647 831 38 466,7 30 415,9 6 195,4 
DJ.GEGEN JUNI 1971 59 618 2 586 900 2 501 850 31 383,2 24 421,8 5 689,2 
JANUAR BIS JUNI 1972 280 803 12 908 876 12 440 208 238 030,6 185 521,4 37 740,9 

1) VGL. METH. ERLAIDTERUNGEN J.BS. 3 u. ABS. 5 TJ.B. I. - 2) NUR LINIENt.!RlEHR. 
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II• FLUGPLAT ZVERKEHR JUNI 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

JAN. 
FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. UEBER- INSGESAMT BIS 

REISE- zus. FUEHR.- JUNI 
FLUEGE 

HAMBURG 4 363 948 69 745 159 l 921 178 6 462 34 772 

HANNOVER 2 516 927 81 27 572 l 607 141 4 264 25 282 

BREMEN 979 123 31 239 393 88 1 460 7 459 

DUESSELDORF 4 311 2 790 296 282 254 3 622 433 8 366 39 444 

KOELN/BONN l 963 569 · 125 143 184 1 021 169 3 153 16 502 

FRANKFURT 13 823 1 476 741 235 2 452 390 16 665 95 021 

STUTTGART 2 295 813 127 67 1 134 2 141 142 4 518 23 808 

NUERN8E~G 729 235 15 76 91 417 65 1 211 6 098 

MUENCHEN 5 027 1 473 81 161 319 2 034 162 7 223 39 851 

BERLIN 6 658 713 47 760 41 7 459 42 130 

ZUSAMMEN 42 664 10 067 1 613 1 975 2 713 16 368 1 809 60 841 330 367 

SONST. FLUGPL. 403 116 58 1 416 15 1 605 225 2 233 9 790 

INSGESAMT 43 067 10 183 1 671 3 391 2 728 17 973 2 034 63 074 340 157 

JAN. BIS JUNI 259 885 35 115 9 005 15 964 10 525 70 609 9 663 340 157 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHR.lEt1r.i: 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T DREHFL. 

FLUGPLATZ 

1 1 
T 1 

1 UEBER 20 T U. SONST. INSGESAMT 
BIS 2 T 2-5,7 T 5,7-14 14-20 T 1 1 DAR. MIT LUFTFAHR-

ZUSAMMEN STRAHLTURB ZEUGE *I · 

HAMBURG 97 879 9 87 5 390 5 249 - 6 462 

HANNOVER 48 73 - 677 3 466 3 328 - 42M 

BREMEN 164 52 99 165 980 952 - 1 460 

DUESSELDORF 397 216 20 868 6 865 6 375 - 8 366 

KOELN/BONN 68 294 20 85 2 686 2 589 - 3 153 

FRANKFURT 27 199 51 405 15 983 15 560 - 16 665 

STUTTGART 787 432 - 10'3 3 256 3 144 - 4 578 

NUERNBERG 101 24 79 52 955 926 - 1 211 

MUENCHEN 297 154 61 177 6 534 6 '420 - 7 223 

BERLIN - - - 3 7 456 7 395 - 7 459 

ZUSAMMEN 1 986 2 323 339 2 622 53 571 51 938 - 60 8'41 

SONST• FLUGPL. 374 1 028 225 476 130 123 - 2 233 

INSGESAMT 2 360 3 351 564 3 098 53 701 52 061 - 63 074 

JAN. BIS JUNI, 13 138 11 864 1 789 14 362 298 980 292 '418 24 340 157 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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11.FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZU STEIGER 
MIT STRECK ENZ I FI 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. O. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 
1 DARUNTER 1 DARUNTER INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMME:' UMSTEIGER LINIEN- JUNI 
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HAMBURG 83 322 115 72 596 4 078 155 918 123 462 815 259 

HANNOVER 71 276 865 41 836 149 113 112 73 237 602 102 

BREMEN 14 889 15 7 281 116 22 170 17 214 116 0~ 

DUESSELDORF 63 349 1 069 218 346 2 914 281 695 128 492 l 094 354 

KOELN/BONN 33 646 171 52 795 706 86 441 52 391 372 041 

FRANKFURT 144 844 6 786 350 282 52 921 495 126 384 455 2 522 871 

STUTTGART 40 242 78 51 564 l 061 91 806 57 073 445 070 

NUERNBERG 20 141 10 8 339 14 28 480 19 532 144 481 

MUENCHEN 73 919 61 111 004 6 254 184 923 128 075 1 021 134 

BERLIN 223 903 - 39 824 - 263 727 226 802 l 399 311 

ZUSAMMEN 769 531 9 170 953 867 68 213 1 723 398 1 210 733 8 532 657 

SONST• FLUGPL. 8 197 - 858 - 9 055 2 993 35 531 

INSGESAMT 771 728 9 170 954 725 68 213 .l 732 lt53 1 213 726 8 568 188 

JAN. BIS JUNI 4 602 955 75 730 3 965 233 392 938 8 568 188 6 816 246 8 568 188 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

OAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- JUNI 

AUSSERH. D. BG 8UNOESGEB. VERKEHR 

HAMBURG 86 065 4 078 73 654 159 719 126 600 814 963 

HANNOVER 71 310 149 33 355 104 665 73 671 594 635 

BREMEN 14 955 116 6 599 21 554 17 591t 115 967 

DUESSELDORF 59 716 2 914 170 349 230 065 114 184 l 019 858 

KOELN/BONN 32 740 706 41 217 73 957. 48 900 360 933 

FRANKFURT 142 822 52 921 360 189 503 Oll 386 610 2 557 717 

STUTTGART 42 871 l 061 48 757 91 628 60 368 456 183 

NUERNBERG 21 720 14 6 401 28 121 21 015 145 832 

MUENCHEN 80 219 6 254 116 257 196 476 136 626 1 039 916 

BERLIN 217 189 - 36 681 253 870 220 090 1 381 402 

ZUSAMMEN 769 607 68 213 893 459 1 663 066 1 205 658 8 487 406 

SONST. FLUGPL. 8 121 - 333 8 454 3 337 31t 893 

INSGESAMT 777 728 68 213 893 792 l 671 520 l 208 995 8 522 299 

JAN. BIS JUNI 4 602 955 392 938 3 919 344 8 522 299 6 879 095 8 522 299 
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I 

FLUGPLATZ 

r1AMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUE SSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN ' 
ZUSAMMEN 

SONST.FLUG PL. 
[ 

INSGESAHt. 

JAN. BIS JUNt 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

HUENCHEN 

Bl;RLIN 

ZUSAHH~N 
1 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS JUNI 

HIT 

II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

Ff NI lntlNC. 
STR EC KENZ I El 1 DARUNTER 

INSGESAMT 
1 

IM 1 
BUNDESGEBIET 

AUSSERH., O. , 
BUNDES GEB. 

IH LINIEN- 1 
VERKEHR 

BEFOERDERT 1 
IN FRACHTER"i 

622,5 433,1 1 055,6 1 035,6 203,6 

427,3 118,3 545,6 545,6 335,9 

56,5 18,5 75,0 75,0 -
377,5 968,8 1 346,2 1 177, 1 643,2 

269,2 178,7 447,8 438,5 251,6 

2 779,8 12 457,4 15 237,3 14 917, 5 8 796,9 

277,2 1 055,9 1 333,0 1 069,5 1 057,7 

' 164,6 9,9 174,5 174,5 96,2 

423,5 584,1 1 007,6 1 007,1 361,8 

607,2 30,8 638,1 637,8 184, l 

6 005,3 15 855,4 21 860,7 21 078,0 11 930,9 

1,4 - 1,4 1,4 -
6 006,7 15 855,4 21 862,1 21 079,4 11 930,9 

39 830,4 90 838,4 130 668,8 126 151,2 72 052,2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 

IM 
1 

AJSSERH. D. I INSGESAMT 1 IH LINIEN- 1 BEFOEROERT 1)1 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN FRACHTERN 

619,6 458,2 1 077,8 l 077,4 249,5 

266,7 156,5 423,2 401,5 279,1 

71,0 26,2 97,2 97,0 0,2 

407 ,9 588,2 996,1 950,0 386,2 

336,3 174,3 510,6 492,1 248,3 

1 910 ,5 10 293,9 12 204,4 11 910,2 7 843,7 

477,6 474,7 952,3 807, 2 627,8 

174,4 9,5 184,0 184,0 49,3 

500,1 638,3 1 138,5 1 052,3 420,6 

1 237,8 49,5 1 287,2 1 284,8 293,2 

6 001,8 12 869,4 18 871, 3 18 256,5 10 397,9 

4,8 4,8 4,1 o, 1 

6 006,7 12 869,4 18 876, 1 18 260,6 10 398,0 

39 830,4 84 952,3 124 782,7 117 812, 1 71 125,5 

1) EINSCKL. BEFOERDERUNGEN IN FRACHT/POSTFLUGZEUGEN. 
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JAN. 
BIS 
JUNI 

6 708,6 

3 405,3 

464,7 

7 715,2 

2 858,3 

90 708,6 

7 962,7 

1 127,7 

5 882,9 

3 831,6 

130 665,5 

3,3 

130 668,8 

130 66818 

JAN. 
BIS 
JUNI 

7 190,8 

3 109,4 

650,4 

8 448,1 

3 656,6 

. 78 572,9 

5 929,9 

1 400,0 

7 137,5 

8 669,3 

124 764,8 

17,9 

124 782,7 

124 782,7 



II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLAf1UNG 
'"1IT STQt:CKrnZIEL 1 1 UARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLHZ IM \ AUSSERH. O. 
1 

INSGESMT \ I'l LINIEN- 1 8EFOEROERT BIS 
BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFL nr, 1 .IIINT 

HAflllBURG 253,0 76,0 329,0 329,0 137,5 2 024,3 

HANNOVER 130,6 5,8 136,4 136,4 84,6 854,2 

BREMEN 67,1 1,7 68,7 68,7 50,9 411,7 

DUESSELOORF 151,2 89,2 240,4 240,4 0,7 1 332,9 

KOELN/BONN 237,9 19,7 257,6 257,6 141,3 1 558,8 

FRANKFURT 1 186,4 1 016,5 2 202,9 2 200,9 1 006,8 13 594,1 

STUTTGART 150,8 41,1 191,9 191,9 102,1 1 308,7 

NUERNBERG 127,1 1,5 128,6 128,6 770,0 

MUENCHEN 273 ,o 111,8 384,8 384,8 170,3 2 069,1 

BERLIN 511,6 2,4 514,0 514,0 165,4 2 668,3 

ZUSAMMEN 3 088,6 1 365,6 4 454,3 4 452,3 1 859,6 26 592,0 

SONST .FLUGPL. 0,5 

INSGESAMT 3 088,6 1 365,6 4 454,3 4 452,3 1 859,6 26 592,4 

JAN. BIS JUNI 18 252,7 8 339,8 26 592,4 26 579,6 12 187,5 26 592,4 

AUSLA::JUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 n.11Ru~1TER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1) 1 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN JUNI 

HAMBURG 251,8 86,7 338,4 338,4 119,6 1 878,1 

HANNOVER 136,0 13,0 149, 0 149,0 78,2 867,2 

BREMEN 39,5 1,7 41,2 41,2 34,2 264,7 

DUESSELDORF 62 ,9 55,2 118,0 118,0 15,0 688,0 

KOELN/BONN 163,5 11,6 175, 1 175, 1 136,5 1 147,8 

FRANKFURT 1 284,8 1 232,5 2 517,2 2 517, 2 1 199,1 16 080,9 

STUTTGART 176,5 36,4 212,9 212, 9 124,2 1 485,9 

NUERNBERG 115,0 115,0 115,0 687,7 

MUENCHEN 328,7 82,1 410,9 410,8 177,9 2 105,7 

BERLIN 530,0 16,9 546,9 546,7 170,0 2 956,3 

ZUSAMMEN 3 088,6 1 536,0 4 624,7 4 624,4 2 054,6 28 162,4 

SONST .FLUGPL. o,o o,o O,O 0,1 

INSGESAMT 3 088,6 1 536,0 4 624, 7 4 624,4 2 054,6 28 162,5 

JAN. BIS JUNI 18 252, 7 9 909,8 28 162,5 28 090,9 14 018,3 28 162,5 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZIDGEN. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELOORF 

KOELN/!IONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMM~N 

SONST• FLUGP~. 

INSGESAljlT 

JAN. BIS JU~I 

LAND 
FLUGPLATZ 

II. FLUGPLATZVERKEHR JUNI 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. OURCHGAN G 

PERSONEN - 1 <RALHT 1 ru~ 
BERII.HTSMONAT I JAN.BIS 

ANZAHL 
JUNI I BERICHTSMONH I JAN.BIS JUNI I BERICHTSMONAT I JAN.BIS JUNI 

1 TONNEN 

17 451 75 40b 239,0 l 689,0 50,5 371t,3 

10 714 55 503 106,0 661,6 87,lt 533,7 

5 771 35 758 60,9 388,9 4,8 60,l ' 

9 058 53 384 260,9 l 585,7 20,9 116,1 

·10 477 49 743 297,6 2 198,6 29,4 159,7 

63 643 340 735 3 978,8 23 486,5 255,2 l 621,3 

14 543 58 646 423,1 2 701,9 61,2 31t0,l 

1 033 5 219 8,8 50,7 0,8 

18 171 lOlt 816 781,8 lt 561,lt 91,3 675,1 

150 861 779 210 6 156,9 37 321t,3 600,8 3 881 ,2 

13 36 

150 874 779 246 6 156,9 37 321t,3 600,8 3 881,i. 

779 21t6 37 324,3 3 881,2 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

GESTARTETE 
1 

ZUSTEIGER LAND GESTARTETE 
1 LUFTFAH.RZHJGE LUFTl'!HllZEUGE 

FLUGPLATZ 
ZUSTEIGER 

ANZAHL .ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 2 113 3 782 HESSEN 531 

FLENSBURG-SC!llEFERHAUS 48 158 BAD NJDHEll1/REICHELSI!. 46 
GRUBE 2 4 BBEITSCHEID 198 
HARTENHOLM 180 449 IDELSUCH 82 
HEIDE-BUESUM 109 109 KASSEL-CALDEN 205 
HELGOLAND 336 1 374 
KIEL-HOLTENAU 167 464 RHEINLAND-PFALZ 742 LUEBECK-BLANKENSEE 231 4 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 21 49 DIERD0Rl'-i1IENJ.U 130 ST.MICHAELISDONN 59 54 
ST .PETER.;,ORDING 116 146 KOBLENZ-WINNINGEN 528 
YESTERLAND/SYLT 511 502 8il'FIG-B.lSSENHED'l 34 
WYK AUF FOEHR 333 469 SOBEllNHEIM-DOMBERG 5 

TRIER-IDHEN 23 
\IOHHS 22 

NIEDERSACHSEN 4 738 10 617 

BORKUM 631 1 601 BADEN-WERTTDIBERG 810 
BRAUNSCH\IEIG 14 19 , llLEN-ELCHil'IGEN 5 Fl'!llEN 476 1 885 BJ.DE!i-BADEN-008 136 JUIST 1 166 2 064 
LANGEOOG 398 1 292 DONJ.UESCHil'IGffl 60 

FREIBURG I.BR. 342 LEER 37 77 FllIEDRICHSHAFEN 27 NORDDEICH 614 1 376 KARLSRUHE-l'ORCHHEIM 38 NORDERNEY 307 279 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 6 - KONSTANZ 1) 53 
OSNABRU:&;K 112 404 LmfiIRCH-UNTERZEIL 9 
\IANGEROOGE 546 546 MANNIIEIH-NEUOSTHEIM 86 
WILHELMSHAVEN 431 1 074 NJ.BEHN/TECK 7 

OEDHEIM 5 
OFFENBURG 42 

BRmEN 212 484 

BRl!rlERHA VEN 212 484 BAIERN 1 011 

AUGSBURG 45 
NORDRHEIN-\IESTFALEN 2 609 4 191 BAD WORISHOFEN 17 

BEILNGRIES 6 
AACHEN-MERZBRU»:;K 11 - BRUCK/OFF. 145 
ALTENA-HIDENSCHEID 175 10 COBJRG-BRANDENSTEINSE. 19 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 9 - GRIESJ.U 37 
BIELEFELD-\IINDELSBL. 20 17 lliSSP'URT 12 
BONN-HANGELAR 75 130 HOF-PIRK 164 
DINSLAKEN-SCH\i.HEIDE 11 - JESEN\i.ANG 1) 147 
DORTMUND-\IICKEDE 686 1 067 KmPTEN-IRJRACH 231 
ESSEN-MUELHEIM 345 739 KIRCHDORF/INN 10 
KOELN-BUTZ\IEILERl!OF 29 - NEUBIBERG 61 
LEVERKUSEN-KURT:EXOTTEN 1 3 VILSHOFEN 29 
MARL-LOE'lUEHLE 71 132 \IEIDEN/OPF. 25 
MOENCHENGLADBACH 389 550 \IILDBERG B.LINDJ.U 41 
MUENSTER-OSNABRUJ;X;K 223 660 WERZBURG/SCHlllKEl!ITURM 22 
NEHEIM-HUESTEN 137 410 
OERLINGHAUSEN 1 - 8AARLAND 440 PADERBORN-AlIDEN 14 14 
RHEINE-ESCHENDORF 6 - SAARBRUECn:N-ENSHEIM 440 SIIDERLAND 139 371 
STADTLOIIN-\IENNINGFELD 165 -
WESEL-ROEMER\IARDT 102 88 Il'ISGESAMT 13206 

1
•) DARUNTER 1 111 STARTS UND 8 197 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEftR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 

) MAI UND JUNI 1972.- 2) EINSCHL. 7 517 ZUSTEIGER VON MAI 1972. 
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1 207 

118 
214 
153 
722 

1 160 

130 
997 

21 
--

12 

1 717 

1 
239 
126 
908 
90 
69 
46 
14 

195 
-
2 

27 

1 810 

85 
40 
-

376 
16 
--

530 
147 
430 

--
18 
25 

108 
35 

16 472 

16 4722) 

41 440 



III. VERKEHRSLEISTUNGEN JUNI 1972 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRAC HT-TKM · POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL 1 oco 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 13 218 4 614 286 650 2 465 1 069 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 004 802 13 647 50 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 656 173 

ZUSAMMEN 17 878 5 589 300 298 2 515 l 069 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR g 339 l 865 116 965 4 385 371 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 069 1 436 l't2 310 144 1 
UE8ERFUEHRUNGSFLUEGE 310 72 

ZUSAMMEN 13 718 3 373 259 275 4 529 372 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 8 292 1 860 116 845 3 937 383 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 896 l 367 123 109 103 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 412 107 

ZUSAMMEN 13 600 3 334 239 954 4 040 383 

GESAMTVERK EHR 

LINIENVERKEHR 29 849 8 339 520 460 10 786 1 822 
GELEGENHEITSVERKEHR 13 969 3 604 '279 066 297 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE l 378 353 

INSGESAMT 45 196 12 296 799 5·27 11 083 1 823 

JAN. BIS JUNI 238 842 65 005 3 838 087 68 443 10 783 

VERKEHRS- JAN. ANGEBOTENE ANGEBOTENE 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ-

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 JUNI Z IT AETS-TKM KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 32 199 190 497 53 795 480 390 59 59 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 414 6 388 2 938 27 872 48 47 

ZUSAMMEN 33 613 196 885 56 733 508 262 58 58 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 16 452 86 092 29 737 207 465 58 57 
GELEGENHEITSVERKEHR 14 374 48 292 17 985 168 798 84 79 

ZUSAMMEN 3C 826 134 385 47 722 376 263 68 64 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 16 004 86 739 29 842 206 017 58 55 
GELEGENHEITSVERKEHR 12 413 45 016 17 311 163 038 76 72 

ZUSAMMEN 28 417 131 755 47 152 369 055 65 60 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 64 e54 363 329 ,113 374 893 872 59 57 
GELEGENHEITSVERKEHR 28 202 99 6'96 38 234 359 708 77 73 

INSGESAMT 92 856 463 025 151 608 1 253 580 64 61 

JAN. BIS JUNI 463 025 796 306 6 ',58 780 59 58 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - (l PKM 0,1 TKMlo 
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IV.PERSONENVERKEHR JUNI 1972 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB OES BUNDESGEBIETES 

l. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *1 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGFLATZ 
HERK .-FLUGPL. HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER :JE 6 INS ESAMT 

HAMBURG 355 903 118 7 22'• 3 651 22 491 4 585 403 8 092 33 445 2 055 83 322 

HANNOVER 787 586 541 893 279 9 649 2 637 335 2 891 52 673 5 71 276 

BREMEN 126 590 606 4 6 892 5 065 5 187 414 u 889 

DUESS a. OORF 8 542 688 586 323 35 14 392 5 556 50it 11 761 17 870 2 092 63 349 

KOELN/BONN 3, 941t 12 6 394 1 756 535 708 1 069 13 151 71 33 646 

FRANKFURT 23 6it0 9 769 7 054 13 679 6 858 9 029 8 367 19 304 45 955 189 144 84it 

STUTTGART 3 829 2 278 5 321 525 8 719 2 158 l 986 15 368 58 40 242 

NUERNBERG 348 238 4 l 741 491 7 619 43 205 665 8 713 74 20 141 

MUENCHEN 8 172 2 980 l 077 10 178 7 332 17 661 l 959 588 288 23 337 347 73 919 

BERLIN 34 324 53 272 5 189 17 767 13 078 46 342 16 314 9 377 26 424 l 816 223 903 

SONST oflUGPL. l 998 6 374 l 978 93 l 301 55 228 674 490 8 197 

INSGESAMT 86 065 71 310 14 955 59 716 32 740 142 822 42· 871 21 720 80 219 217 189 8 121 777 728 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNF S - NACH ENDZIELFLUGPLATZ 
· FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBUI.G 355 871 115 5 959 3 320 14 354 4 927 880 7 312 33 367 2 115 73 575 

HANNOVER 718 · 586 144 564 286 2 616 2 341 362 2 826 52 620 15 63 078 

BREMEN 79 14 320 5 2 823 617 197 l 391 5 201 427 11 134 

DUESSaDORF 6 196 677 487 323 35 5 012 5 003 l 623 9 918 17 856 2 082 49 912 

KOELN/IIONN 240 11 15 6 394 l 7111 545 763 5 842 13 155 71 25 773 

FRANKFURT 22 505 9 106 6 342 12 850 6 526 8 17.r, 1 478 18 167 .t,5 795 1 115 138 058 

STUTTGART 4 26.t, 2 207 598 lt 588 537 2 341 2 158 ,, l 10.t, 15 468 59 33 328 

NU ERN BERG 781 313 157 l 967 49it 50.t, 1 205 325 8 74" 76 1.r, 573 

MUENCHEN 1 919 3 178 404 9 608 7 141 10 73.r, l 640 579 288 23 493 34" 66 328 

BERLIN 3! 117 53 267 5 189 17 569 13 032 40 699 16 265 9 377 26 057 l 817 216 389 

SONST .FLUGPL. l 998 6 373 -1 979 93 l 301 55 228 674 490 8 197 

INSGESA"T 8l 872 70 296 14 82.t, 55 733 31 863 83 115 41 732 21 696 73 90.t, 217 18'1 8 121 700 345 

. , OHNE UMSTEIGER 1 
v,1, • METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1972 

B. VE~FLECHTUNG IM VE~KEHR HIT GEBIETEN AUSSE~HALB CES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BERIDI 14 1't 
FINNLAND 3 107 173 168 259 4 104 81 73 359 8 324 
SCHWEDEN 2 617 102 39 733 1 672 eo 281 5 52't 
NORWEGEN 1 654 10 640 61 l 026 51 68 3 510 
DAENEHARK 7 545 755 4 5 578 433 7 709 579 74 2 386 132 25 195 
GR 8RITANN 9 558 4 945 2 646 19 196 6 766 22 467 3 965 662 31 679 4 699 106 583 
IRLAND l 614 860 403 2 877 
ISLAND 285 285 
NIEDERLANDE 7 677 2 898 2 146 11 081 164 3 406 25 374 
BELGIEN 901 l 538 l't5 9 043 685 l 947 608 13 868 
LUXEMBURG 2 17 2 311 2 330 
FRANKREICH 4 134 775 9 11 594 6 139 22 009 4 342 149 6 634 2 473 58 258 
SPANIEN 14 272 16 484 2 212 83 563 16 055 45 831 17 951 3 858 12 228 15 106 724 228 284 
PORTUGAL 300 203 2 398 5 332 112 150 148 8 643 
SCHWEIZ 3 698 7 11 743 3 382 16 563 5 013 8 934 867 50 207 
OESTERREICH 329 115 2 548 92 15 800 l 223 5 483 4 5~5 30 185 
ITALIEN 2 912 l 850 5 13 875 2 870 24 832 3 434 805 10 927 4 439 65 949 
GRIECHENLAND 91 l 444 28 6 449 11 531 1 480 5 125 985 27 133 
TUERKEI 2 277 3 235 10 450 3 957 5 477 3 368 264 4 107 1 813 34 948 
JUGOSLAWIEN 2 458 3 402 381 13 817 2 776 11 726 2 585 020 5 752 l 752 45 669 
UNGARN 429 2 183 99 702 3 'tl3 
TSCHECHOSLOW 55 2 913 2 968 
RUMAENIEN 1 961 3 384 782 13 362 3 248 6 850 1 653 001 2 0"4 134 34 'tl9 
BULGARIEN 1 777 2 702 260 8 533 l 717 3 418 l 734 365 1 347 21 853 
POLEN 131 158 2 517 2 806 
SOloJETUNION 306 6't8 114 2 185 98 3 351 

EUROPA zus. 67 399 39 879 7 281 211 235 48 031 239 739 48 468 8 323 102 791 37 966 858 811 970 

LI 8YEN 16<1 169 
TUNESIEN 121 600 4 1't8 904 't 431 886 2 643 987 17 720 
ALGERIEN 187 187 
HOCKKO 620 l 047 l 13't 16 10 2 827 
SENEGAL 106 106 
SIERRA L EONE 26 26 
LI 8ERIA 33 18 51 
GHANA 161 161 
NIGERIA 368 368 
KONGO 19 19 
ZAIRE 125 125 
AEGYPTEN 6't3 15 291 949 
SUCAN 9 9 18 
AEH IOPIEN 221 221 
UGANDA 138 38 176 
KENIA 181 l 714 36 931 
RUANDA 1 l 
TANSANIA 97 18 115 
MAURITIUS 109 109 
SUECAFR IKA l 729 729 

AFRIKA zus. 1 741 l 600 5 409 904 11 405 901 16 3 045 987 27 008 

KAhAOA 3"2 l 129 8 697 10 168 
VER STAAT 0 2 372 170 701 2 375 66 807 180 3 213 734 77 552 
VER STAAT w 30 13 7 198 7 241 
MEXIKO 213 1 710 l 923 
PANAMA 9 137 146 
JAMAIKA 52 52 
CURACAO 6 6 
PUERTO RICO 22 22 
TRINI0.U.T08 2 2 
VENEZUELA 246 246 
BRASILIEN 44 398 82 1 524 
PARAGUAY 19 6 25 
URUGUAY 12 12 
ARGENTINIEN 46 422 468 
KCLUM8IEN 162 162 
ECUADOR 76 76 
PERU 226 226 
80LIV IEN 69 69 
CHILE 6 185 191 

AMERIKA zus. 2 402 266 056 3 717 87 318 180 3 301 871 100 111 

ZYPERN 40 91 580 525 1 236 
LI fANON l 393 15 330 l 738 
ISRAEL 143 2 103 738 2 984 
JORDANIEN 285 285 
SYRIEN 53 139 192 
IRiK 80 48 128 
IRAN 1 168 601 1 769 
KUloAJT 178 178 
BAHREIN 84 84 
SAUO IARA8 222 11 233 
OPUN 19 19 
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IV• PERSONENVl~KEHR JUt.11 1nz 

11. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GfBIETEN AUSSERHALII oes IIUhOESGEIIIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENOERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHES~UNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLANO HAPI HAJ DUS LbN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

PAKISTAN 195 195 
AFGHANISTAN 133 133 
INCIEN 973 973 
CEYLON' 115 115 
BIRMA 4 4 
TH~ !LAND 455 l 455 
SINGAPUR 315 315 
INCONES IEN 75 75 
PHILIPPINEN 61 61 
HO~GKONG 479 479 
JAPAN 014 66 867 947 
KOREA,S- 122 122 

ASIEN zus. l' 054 91 64!, 143 10 904 15 867 14 720 

AUSTRALIEN ~16 916 

AUSTR.-oz.zus. 916 916 

INSGESAMT 72 596 41 836 7 281 218 346 52 795 350 2e2 51 564 8 339 111 004 39 !24 858 954 725 

2. AUSSTEIGE~ NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

vo~ STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HA HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

DDR U.BERIOI 12't 124 
F INNLANO 2 265 143 96 94 2 !55 66 186 515 6 220 
SC~WEOEN 2 2!9 94 42 l 95't 127 28 91 264 " 889 
NORWEGEN l 805 6 57! 52 2 441 
DAENEMARK 7 291 713 2 5 537 217 8 766 939 108 2 977 75 26 625 
GR BRITANN 9 646 5 012 2 684 15 827 5 515 24 692 4 053 639 33 013 4 784 105 865 
IRLAND 579 1 132 219 l 930 
ISLAND 239 239 
NI ED ERL AN DE 1, 912 l 056 2 048 11 084 164 36 3 701 149 26 150 
BELGIEN 1 293 9 1 244 293 8 838 706 l 05! 752 14 193 
LU~EMBURG 17 2 583 2 600 
FRANKREICH 4 257 642 16 10 191 5 308 22 074 " 093 410 6 658 2 425 56 074 
SPANIEN 16 248 13 !95 930 65 981 14 758 37 974 14 964 2 643 11 002 13 944 125 193 464 
PORTUGAL 341 l 975 356 4 712 77 118 141 7 720 
MALTA 121 121 
SCHjEIZ 3 335 3 3 9 603 2 446 16 166 4 857 8 775 793 45 981 
OESTERREICH 169 91 2 109 94 14 233 l 489 14 5 025 3 585 26 809 
ITALIEN 3 537 1 845 l 12 392 2 318 23 1,47 3 130 553 10 523 4 292 148 62 386 
GRIECHENLAND 113 l 372 39 4 281 7~ 9 561 2 188 5 254 830 23 716 
TUERKEI l 465 2 066 7 078 792 6 11e 3 014 287 8 4116 l 954 31 260 
JUGOSLAWIEN 2 267 2 284 312 10 051, l 950 9 746 l 894 659 4 944 l 445 35 557 
UNGARN 272 2 300 198 681 3 451 
T SChECHOSLOW 60 3 148 3 2011 
RUMAENIEN l 730 l 814 423 7 384 l 825 4 486 l -027 645 l 355 60 20 749 
BULGARIEN l 223 l 655 112 5 767 l 312 2 352 1 llJ2 193 1 024 14 770 
POLEN 1 166 38 2 258 2 462 
SOWJETUNION 230 601 149 2 232 3 212 

EUROPA zus. 67 352 31 8t:5 6 599 163 697 37 522 223 274 44 148 " 401 105 540 35 485 333 722 216 

LIBYEN 361 361 
TUNESIEN l 596 220 4 022 915 4 57e l 988 2 702 893 17 914 
ALGERIEN 177 177 
MAROKKO 405 959 925 62 2 351 
SH,EGAL 161 161 
SIERRA L EONE 40 40 
LHERIA 28 20 lt8 
GhANA 337 337 
NHERIA 633 633 
KONGO 56 56 
ZAIRE 120 120 
AEGYPTEN 9el 523 504 
SUCAN ltl 35 76 
AETHIOPIEN 346 346 
UG.olNOA 99 59 158 
KENIA 111 396 46 S53 
RU-NOA 105 105 
TA~SANIA 49 10 59 
MA~RITIUS 185 185 
SUHAFR IKA 3 034 3 034 

AFRIKA zus. 2 001 l 220 5 120 915 13 644 988 3 ~37 893 29 218 
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IVe ,eRSON~NYEII.KEHR JUNI 1972 

Be VERFLECHTUNG IM VERKEHR HIT GEIIIETEN AUSSERHAl.11 DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KANADA 244 2a 8 927 9 385 
VER STAAT 0 2 539 437 2 208 81 560 2 297 4 115 175 93 331 
VER STAAT w 428 37 12 257 72 12 794 
MEXIKO 168 1 091 1 259 
PANAMA 2 128 130 
JAM,IKA 56 56 
CURACAO ,... 9 9 
PUERTO RICO 11 11 
TRINIO.UoTOB 6 6 
VEHZUELA 352 352 
BR,SILIEN '151 28 647 265 2 091 
PARAGUAY 31 21 52 
URUGUAY 21 21 
ARCENTINJEN 497 497 
KOLUl'IBI EN 289 289 
ECUADOR 83 83 
PERU 308 308 
BCiLIVIEN 74 74 
CHILE 197 197 

AMERIKA zus. 2 9&7 151 718 2 618 107 418 2 369 4 401 303 120 945 

ZYPERN 63 119 625 3 610 11 1 431 
L IeANON 19 2 094 252 520 2 885 
ISRAEL 2 352 1 137 3 489 
JOROANI EN 243 243 
SYRIEN 113 191 304 
IRAK 98 69 167 
IRAN 2 382 910 3 292 
KU~AIT 281 281 
BA~REIN 44 44 
SALCJAAAII 388 41 429 
PAKISTAN 764 764 
AFHANISUN 55 55 
INCJEN 1 440 1 440 
CEYLON 7 7 
THAILAND 244 244 
MALAYSIA 5 5 
SINGAPUR 194 194 
INCONESIEN 105 105 
PtlJLIPPINEN 71 71 
HO~GKONG 948 948 
JAPAN l 252 189 159 1 149 2 749 

ASJEN zus. 1 334 119 814 162 14 587 252 2 879 20 147 

AUSTRAL JEN 266 266 

AUSTR .-oz oZUSo 1 266 1 266 

JNSGESAl'IT 73 65"t 33 355 6 599 170 349 41 217 360 189 48 757 6 401 116 257 36 681 333 893 792 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENOZIELLAENOERN 

NACH ENOZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

COR U.BER (01 14 14 
FINNLAND 2 824 209 6 7.r,9 418 3 656 198 132 578 86 8 856 
snwEOEN 2 967 290 47 2 434 270 1 307 261 116 803 428 II 923 
NORWEGEN 2 116 110 17 979 161 792 128 116 359 147 " 925 
DAENEMARK 4 530 397 6 3 289 292 7 321 806 213 l 590 596 19 040 
GR BRITANN 9 165 4 746 2 382 17 647 5 705 21 210 3 707 939 31 373 4 867 101 741 
IRLAND 186 74 40 l 769 197 760 112 26 537 31 3 732 
ISUNO 26 5 9 90 56 288 15 7 8 7 511 
NI ECERL ANOE 5 202 141 515 1 258 9 e 136 1 030 422 3 242 573 20 588 
BELGIEIII 1 569 232 121 1 217 98 6 666 l 009 229 1 515 913 13 569 
LUXEMBURG llO 50 31 36 21 l 705 51 16 121 66 2 207 
FRANKREICH 4 421 l 842 526 10 367 5 142 16 944 3 863 817 6 587 3 210 53 719 
SPANIEN 15 423 17 240 2 564 86 031 17 735 40 454 18 489 " 463 12 891 15 386 724 231 400 
PORTUGAL 699 300 149 3 017 3't6 3 538 412 123 556 236 9 376 
MALTA 14 5 86 18 16 51 190 
SC~WEIZ 3 203 894 409 8 831 2 405 ll 512 2 874 439 5 967 1 977 38 511 
OESTERREICH 1 248 531 205 3 764 699 12 570 1 146 66 3 151 5 127 28 507 
ITALIEN 4 256 2 792 520 15 798 4 034 19 001 3 791 1 130 9 235 5 165 65 722 
GR IECHENLANO 628 l 707 168 7 779 1 102 8 668 2 135 293 4 633 1 118 28 231 
TUERKEl 2 488 3 308 24 10 763 4 130 5 156 3 "t69 286 3 724 1 883 35 231 
JUGOSLAWIEN 2 781 3 537 430 l't 402 2 944 10 712 2 872 1 058 5 604 1 810 46 150 
UNGARN 150 81 28 629 120 l 694 298 9 706 5 3 720 
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JV. PERSONENVERKEHR JUNI 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NU~ MUC BER UcB INSGESAMT 

AL !ANIEN l l 
TSCHCHOSLOW 115 66 30 328 84 2 C71 125 16 113 25 2 973 
RUMAENIEN 2 012 3 414 808 13 481 3 309 6 628 l 724 016 2 033 10 134 34 569 
BULGARIEN l 818 2 715 271 8 600 l 729 3 292 l 750 371 l 380 3 21 929 
POLEN 147 26 6 343 66 2 019 67 40 151 12 2 877 
SO liJ ETUN ION 65 35.r, 6 701 187 l 965 96 24 251 l 3 650 

EUROPA zus. 68 163 lt5 061 9 383 2l't 388 51 277 198 079 50 lt44 12 367 97 160 43 682 858 790 862 

LIBYEN 19 1" ll 41 16 151 14 3 33 2 304 
TUNESIEN 177 l 635 9 4 282 l 027 4 181t l 971 41 2 577 l 060 17 963 
ALHRIEN lt7 18 5 199 77 232 lt5 5 31 659 
MAROKKO 671t 18 ll l 218 79 957 ltO 36 62 5 3 100 
MAl:RETANIEN 2 2 
MALI " 2 3 l l ll 
SENEGAL 9 6 4 6 89 2 6 2 124 
GUINEA PORT l l 
GUINEA REP 2 2 
SIERRA LEONE " 7 28 l ltO 
LI!ERIA 12 l 40 l 26 3 8 91 
ELFENIIEIN-K 7 5 8 22 23 9 l 75 
OBERVOL TA l l 
NHER " 2 6 13 
TSCliAD 2 2 
GHANA 35 5 4 31t 12 120 14 2 9 l 236 
TOfO l 2 l 4 
NIEERIA 58 2" 10 29 16 273 23 ll 48 3 495 
KAMERUN " l 5 l 4 15 
ZENT AF REP 7 l l 9 
GABUN 3 l ,, 7 15 
KONGO 9 - 2 3 6 9 7 36 
ZAIRE 11 2 5 " 10 112 7 " 2 157 
ANGOLA 3 l l 5 
AEEYPTEN 51 18 " 73 53 567 18 7 285 4 - C87 
SUCAN ·2 l 5 13 6 ll 38 
SOMALI-K FR 5 l 2 l 9 
AETHIOPIEN 12 " 24 3 196 8 3 -8 l 259 
SOMALIA " 2 2 6 1" 
UGANDA 11 l 2 7 19 98 6 56 200 
KENIA 12 10 3 205 17 . l 622 8 8 71t 4 963 
RUANDA 6 l 5 12 
IIURUNDI 3 3 " 10 
TANSANIA 7 2 ll 17 66 5 36 l" 
SAMBIA l l l 12 l l 3 20 
MALAWI l 2 
MOSAMIIIK 2 3 5 
MAtAliASKAII 7 l 3 l 5 18 
REUNION 1 2 3 
RHGDESIEN 6 3 l 1" 24 
MAlillITIUS 2 l l 2 99 1 5 lll 
SUEDAFRIKA 1D5 58 31 127 107 l 222 87 30 31t2 38 2 147 

AFllIKA zus. 2 306 l 820 109 6 31t3 l 556 10 093 2 281t 151 3 61tlt l 120 29 426 

KANADA llt2 lt75 245 l 330 1 606 7 036 521t 149 659 156 13 022 
VER STAAT 0 3 476 956 770 2 510 3 259 62 014 2 987 928 6 296 955 85 151 
VER STAAT W 266 1 ca 112 321t 325 6 760 313 82 618 lt3 8 951 
MEXIKO 97 28 13 91t 273 l 496 43 21t 121t 6 2 198 
GUATEMALA 8 2 l 2 2 l 16 
HONCURAS REP 2 " 3 9 
HONDURAS IIR 11 l 3 6 18 7 l 15 62 
EL SALVADOR 5 3 8 16 
NICARAGUA 3 4 3 9 l 14 34 
COSTA RICA 5 3 2 3 13 
PANAMA 6 l 2 5 2 3 137 156 
JAMAIKA 7 l 17 " 33 " 2 10 78 
HAITI REP 2 2 
WESTINDIEN l l 2 4 
GUACELOUPE 5 8 1 30 3 9 56 
CURACAO " 2 1 3 " 14 
DOMINIK REP l 3 l 5 
PUERTO RICO 10 2 6 13 2 6 5 6 9 2 61 
TRINIO.U. TOii " 6 l 2 13 
KUEA 3 2 l l 7 
VENEZUELA 50 10 9 61 23 160 17 2 59 3 394 
GUAYANA 3 3 6 
SURINAM l l 
GUAYANA FR 2 2 4 
IIRASIL JEN 21" 77 15 272 183 946 116 14 277 17 2 131 
PARAGUAY 2 2 3 2 19 2 8 38 
URUGUAY '21 2 l 1 l 2 6 " 2 ltO 
ARHNTINIEN 79 71 8 72 56 302 38 6 98 4 731t 
KOLUMIIIEN 32 " 10 30 31t 96 9 " 33 252 
ECUADOR 19 2 9 11 62 1 14 118 
PERU ltO 8 6 27 21 135 11 3 26 2 279 
BOLIVIEN 8 " l 10 11 38 4 l 77 
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IV. PERSONENVERKEHR JUNI 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES 8UNDESGEBI ETE S 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NAC~ ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM rlAJ BRE DUS CGN FRA STR ,~UE MUC BER UEB INSGESAMT 

CHILE 44 13 8 8 21 ll't 24 13 43 288 

AMEII IKA zus. 5 257 l 765 214 4 811 5 867 79 2e1 4 120 l 240 e 343 2 326 114 230 

ZYPERN 69 97 5 591 ., 437 13 6 52 l 276 
LIEANON 62 8 12 124 81 070 46 3 216 60 l 682 
ISRAEL 94 29 16 324 342 922 67 11 836 43 3 684 
JORDANIEN 2 5 2 5 7 246 10 25 2 304 
SYRIEN 12 3 8 9 31 10 2 157 2 234 
IR•K 5 4 4 12 8 59 9 1 44 146 
IR•N 193 45 16 147 92 951 54 14 458 20 1 990 
KUlrAIT 29 5 14 5 118 3 23 1 198 
BA~IIEIN 8 l 80 l 1 92 
KAT AR 2 2 
SAUCIARAB 8 9 8 10 14 238 3 5 50 346 
JEMEN 4 " JEl'EN OEM VR l 2 3 7 
OMAN 3 3 3 2 44 56 
PAKISTAN 8 6 12 9 13 173 14 4 239 
AFGHANISTAN l 2 l 6 6 116 4 l 9 146 
INDIEN 49 7 5 45 45 902 39 8 44 13 157 
NEFAL 1 l 2 
CEYLON l 1 5 l 115 1 1 125 
8HMA " 1 1 6 
THAILAND e4 5 42 17 1 382 11 4 69 11 1 626 
LACS l l 
VIETNAM, S- 1 4 6 1 12 
MALHSIA 5 2 5 5 1 1 7 26 
SINGAPUR 43 24 10 20 9 227 13 7 19 6 378 
INCONES IEN 32 6 3 20 14 57 9 6 12 159 
PHILIPPINEN 25 4 15 9 48 5 38 144 
HONGKONG 73 6 8 27 21 351 9 3 35 6 539 
CHINA,TAIWAN 15 4 8 4 2 l 3 37 
JAPAN 1 501 72 63 669 309 500 136 37 826 22 4 135 
KOREA,S- 13 2 7 12 122 10 166 
CHINA VR 1 2 1 2 5 11 

ASIEN zus. 2 338 341 183 2 124 1 036 9 196 446 113 2 961 192 18 930 

AUSTRALIEN 81 32 16 98 47 706 43 12 165 18 1 218 
NELSEELAND 2 l 33 2 l 5 44 
OlEANIEN ,M 1 1 
oz UN IEN BR 2 6 1 9 
NEUKALEDON 3 1 4 
POLYNES FR 1 

AUSTR.-oz.zus. 86 33 16 134 55 706 45 12 172 ie 1 277 

INSGESAMT 78 150 't9 020 10 905 227 800 59 791 297 361 57 339 13 883 112 280 47 338 858 954 725 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN *I 

NACH ENOZ .-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NU M BER u B INSGESAMT 

INHRHAL B DES 
BUNDESGEBIETES 155 1 012 13 1 357 151 752 813 243 2 690 2 061 1 725 11 972 

FINNLAND 322 62 88 70 194 15 73 359 1 183 
DAR. HEL 322 62 88 70 194 15 73 359 1 183 

SCHWEDEN 74 96 298 80 281 829 
DAR. STO 96 298 80 118 592 

NORWEGEN 75 61 68 204 
OAENEMARK 387 82 375 29 35 703 132 1 7"3 

DAR. CPH 243 35 703 981 
RNN 346 82 76 132 636 

GR BRITANN 305 178 18 246 23 391 l 084 25 222 
CARo LON 10 105 5 53't 1 08't 6 733 

BHX 167 l 180 l 3't7 
MAN 2 679 2 679 
GL.A 550 550 
BRS 717 717 
*GB 128 178 141 11 620 12 067 

ISLAND 149 l't9 
NI f[ ERL.AN OE 68 150 218 
BELGIEN 167 186 218 75 251 6oe l 505 

O.AR. BRU 115 121 251 608 l 095 
FRANKREICH 470 775 2 321 404 485 481 178 557 1 l't2 1 813 
DIR. PAR 99 431 98 87 146 861 

• > VGL• METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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!V. PERSONENVERKEHR JlJNI 1972 

C. REISENDE IH PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENOZ.-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW• FLUGPLATZ HAI~ HAJ BPE JUS CUtJ F~ A Slk NUE MUC tltK Ut:U lr.SGESAMT 

D~R. BIA 470 676 438 229 268 443 178 539· 847 6 086 
•FR 294 11 130 38 149 688 

SPANIEN 13 508 16 417 2 307 76 963 15 945 29 254 16 467 3 923 10 515 15 106 724 201 189 
DAR. MAD 176 579 109 358 48 38 l 308 

BCN 206 285 3 391 602 2 311 458 313 1 566 
PHI 5 9't0 7 123 917 31 319 7 642 10 897 4 968 2 584 3 756 8 273 548 Bit 967 
SVQ 176 lo3 260 263 862 
AGP l 390 1 463 7 021 l 236 2 751 2 420 213 337 296 176 19 303 
IBZ 1 909 1 950 10 184 2 576 3 t,31 3 317 109 576 393 26 't51 
LPA 737 969 89 4 571 500 2 598 964 151 83 931 11 593 
TC! 467 857 6 2 385 237 l 030 621 29 100 662 6 994 
ALC 765 1 095 5 157 552 l 749 980 292 1 153 11 743 
•SP 918 2 675 295 12 180 2 491 3 960 2 479 789 2 217 l 398 30 't02 

POIITUGAL 245 203 1 332 1 000 112 48 149 148 3 237 
DAR. FAO 183 203 l 019 618 112 48 1"9 l't8 2 480 

SChWEIZ 71 283 867 l 221 
DAR. ZRH 197 675 872 

OESTERREICH 357 115 290 316 51 " 619 6 748 
DAR• SZG l 998 l 998 

KLU 357 115 l 290 211 2 135 4 108 
ITALIEN ' 1 78't 1 850 20 1 169 1 029 3 996 1 255 805 3 080 4 439 25 427 
DAR. NAP 538 370 1 713 l 426 204 111 l 378 1 162 6 902 

CTA 125 183 365 332 124 276 1 405 
RMI 716 043 3 925 l 029 2 016 718 567 315 756 13 085 
GOA 112 208 237 2"t2 799 
VRN 187 't6 548 59 2?.6 1 066 
*IT 106 20 381 163 333 3 111 749 1 866 

GRIECHENLAND 91 330 69 3 683 158 3 650 100 143 2 938 985 14 l't7 
DIR. ATH 90 641 35 1 623 104 1 613 911 76 1 592 608 7 293 

RHO 't76 29 l 708 3't 1 132 189 53 807 229 " 657 
•GR 1 213 5 352 20 905 14 539 148 2 197 

TUERKEI 1 56't 2 189 8 579 1 452 1 702 l 808 264 7"2 18 300 
DAR. IST 1 56't 2 189 8 579 1 452 1 702 1 808 264 7~2 18 300 

JU1ä0SLAWIEN 2 't57 3 't02 381 13 032 2 776 5 568 2 605 1 020 3 578 1 752 36 571 
DAR. ZAG 80 926 178 80 1 26't 

DBV 192 549 381 4 295 1 074 2 289 l 297 483 1 761 077 15 398 
SPU 519 489 2 366 613 l 258 133 312 709 314 6 713 
•JU 666 1 364 5 185 1 089 1 8"3 1 175 225 98't 361 12 892 

TSCHECHOSLOW 181 181 
RUMAENIEN l 745 3 384 782 13 203 3 2't8 5 1a9 1 653 1 001 1 726 13't 32 064 

DAR. CNO 1 H-5 3 384 735 12 736 3 248 5 ll't 1 653 1 001 1 726 l3't 31 't76 
•RU 47 467 514 

IIULGARIEN 'l 777 2 702 260 8 533 1 717 2 922 734 365 1 276 21 286 
DAR. VAR 676 l 047 156 3 862 854 1 6117 917 365 393 9 957 

•BL 101 l 655 104 " 671 863 1 235 1117 883 11 329 
SOWJ ETUNJ ON 306 648 28 68ft 98 1 76't 

DAR. HOW 306 324 28 138 98 894 
•su 263 271 53't 

EUROPA zus. 25 399 32 913 3 819 138 161 26 906 56 536 27 408 8 066 't9 704 31 231 858 ltOl 001 

TUNESIEN 1 121 l 600 4 058 936 3 616 l 925 21 2 "33 987 16 697 
DAR. TUN 666 9't2 2 049 90't 2 03't l 683 l 't67 754 10 lt99 

DJE 196 294 l 510 32 1 026 242 21 869 233 4 423 
•TU 259 36" 499 556 97 1 775 

MAROKKO 620 859 439 16 1 934 
DAR. TNG 620 859 314 1 793 

KENIA 181 1 076 l 257 
CAR. NBO 181 1 076 l 257 

AFRIKA zus. l 741 l 600 5 098 936 5 131 925 37 2 't33 987 19 888 

VER STAAT 0 3 838 3 838 
[,IR. JFK l 558 1 558 

CHI 838 838 
•Ul 1 379 379 

VER STAAT W 898 898 
C,IR. LAX 799 799 

MEXIKO l 098 l 098 
C,IR. ACA l 098 l 098 

PANAMA 137 137 
0,IR. •PA 137 137 

AMERIKA zus. 5 834 137 5 971 

ZYPERN 17 64 506 '125 1 012 
D,IR. NIC n 64 506 425 1 012 

ISRAEL 143 26 169 
t,1R. TLV 143 26 169 

CEYLCN 111 111 
c,R. CMB 111 111 

THAILAND 720 720 
D,IR. BKK 720 720 

ASIEN zus. 17 64 506 143 256 26 2 012 

INSGESAMT 28 312 35 589 3 832 145 122 28 136 6'l 50'l 30 146 8 346 54 853 34 416 2 583 't40 844 

•I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERXEHR JUNI 1972 

!,. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

JAHRESTEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR JANUAR 
DER MONAT MONAT BIS BIS 

NAC!fr/EISUNG JUNI 1972 JUNI 1971 

TONNEN 

HAUPTVERKEi' .SBEZlEHUNGEN 
VERKEHJ:t INNEH.HALB DES BUNDESGEB. 1 937,1 2 125,8 2 154,1 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 11 913,5 

EMPFANG 8 989,8 
10 830,7 
10 133,3 

9 514,4 
6 833,5 

12 370,6 

66 003,3 
60 492,3 

12 856,3 

56 690,0 
51 703,5 

DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER D~'RCHGANGSVERKEHR 3 840,4 4 029,5 3 078,9 24 245,8 18 549,1 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 735,1 3 815,5 2 840,9 22 409,4 18 513,1 

GESAMTVERKEHR 30 415,9 30 934,8 24 421,8 185 521,4 158 312,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1 ) 

AE. 1 399,9 2 873,9 890,0 18 200,2 14 576,3 
413,7 426,3 330,2 2 578,4 2 058,6 

LANDWIRTSCH. ERZ. U. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE !UN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND. HALB- U. FERTIGE.._'tZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 

0,1 0,5 o,o 1,9 o,6 
15,8 18,2 12,0 98,8 75,5 
24,2 0,1 0,7 26,3 18,3 

118,5 130,3 107,9 722,7 629,9 
21,4 22,1 17,9 110,7 105,6 
0,1 0,7 o,o 4,7 3,4 

1 246,3 1 111,0 950,1 6 737,0 6 017,6 
17 532,2 17 114,7 14 172,5 101 339,5 86 497,0 

5 908,6 5 421,4 5 099,5 33 291,8 29 816,1 
ZUSAMMEN 26 680,8 27 119,3 21. 580,9 163 112,0 139 798 1 9 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKElffi IN %1 ) 

LANDWIRTSCH. ErtZ. U. AE. 5,2 10,6 4,1 11,2 10,4 
AND. NAHRUNGSMITTEL 1,6 1,6 1,5 1,6 1,5 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U. AE. 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE 0,1 o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,4 0,5 0,5 0,4 0,5 
STEINE U. ERDEN 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 4,7 4,1 4,4 4,1 4,3 
AND. HALB- U. FERTIGERZ. 65,7 63,1 65.7 62,1 61,8 
BES. TRANSPORTGUETER 22,1 19,9 23,6 20,4 21,3 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 169,2 1 157,8 145,5 7 013,5 6 189,7 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 1 004,9 942,3 692,1 5 729,3 4.616,2 
ELEKTROERZGN. (931) 2 503,3 2 182,8 1 769,5 12 581,4 10 547,2 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 1 150,2 1 024,6 974,8 6 416,2 5 366,6 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 4 164,2 4 010,6 3 184,1 23 188,8 20 218,3 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 1 236,6 1 268,6 1 040,9 7 645,0 6 254,6 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 823,7 937,3 570,6 5 830,3 4 402,2 
DRUCKEREIERZGN. (974 2 163,5 2 .123,1 2 190,6 12 500,.5 12 465,4 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 711,8 742,0 653,4 4 111,5 3 821,1 
SAMMELGUETER U.A. (999) 5 778,2 5 300,9 5 012,6 32 475,3 29 1~5,6 
UEBRIGE GUETER 6 975,2 7 429,3 5 346,8 45 620,2 36 792,0 

ZUSAMMEN 26 680,8 27 119,3 21 580, 9 163 112,0 139 798,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN %1)2 ) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 0,6 4,3 0,7 4,3 4,4 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,8 3,5 3,2 3,5 3,3 
ELEKTROERZGN. (951) 9,4 8,0 8,2 7,7 7,6 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 4,3 3,8 4,5 3,9 3,8 
SONST.N.EL.MA::iCH.ANG.(T.A. 939) 15,6 14,8 14,8 14,2 14,5 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 4,6 4,7 4,8 4,7 4,5 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 3,1 3,5 2,6 3,6 3,2 
DRUCKEREIERZG!J. (974 8,1 7,8 10,2 7,7 8,9 
FEUIT·IECH., O?T.ERZGN. (T.A. 979) 2,7 2,7 3,0 2,5 2,7 
SAM:MELGUETER U.A. (999) 21,7 19,5 23,2 19,9 20,8 
UEBRIGE GUETE.l 26,1 27,4 24,8 28,0 26,3 

ZUSAMJIJEN 100 100 100 100 100 

1) OllNI! UNG :,: l\1{()r,]lgNr:N mmr,HGANGSVERKEJ'll. - 2) GtmTEHGHUP f'EN ß7.W ,. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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ZU-(+) BZW. 
ABNAHME (-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

'/, 

- 3,8 

+ 16,4 
+ 17,0 

+ 30,7 
+ 2:1,0 

+ 17,2 

+ 24,9 
+ 25,3 
+216,7 
+ 30,9 
+ 43,7 
+ 14,7 
+ 4,8 
+ 38,2 
+ 12,0 
+ 17,2 
+ 11,7 
+ 16,7 

+ 13,3 
+ 24,1 
+ 19,3 
+ 19,6 
+ 14,7 
+ 22,2 
+ 32,4 
+ 0,3 
+ 7,6 
+ 11,5 
+ 24,0 
+ 16,7 



V. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGl!N 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERAIBTEILUNGEN •I 

TONNEN 

NR. GUETERHAUPTGRu,,E DURCHGANGS-
GUETERAIITEI LUNG VERKEHR 11 

00 LEBENDE TIERE 7,0 33, 7 31,7 72,5 U,8 91,3 28,5 526,0 226.9 
01 GETREIDE o,o 0,1 0,1 0.2 0,2 o,o it,O a,11 
02 KARTOFFELN 0,0 o,o 0,0 36,9 35, 3 
03 FRUECHTE,GEMUESE 11,9 12,3 lt60,2 ltlll ,lt 180,0 661,it 290,5 7 519,lt ,, 879, 5 
Olt TEXT~LE ROHSTOFFE o,o 1, 7 3,6 5,3 1,9 7,2 "•5 115,6 1,,0 
05 HOLZ UNO KORK 0,0 o,o o,o 0,6 0,6 O,it it,9 1, 2 
06 ZUCKERRUEIEN 0,8 0,11 0,8 1, l 0. 8 
09 PFL.C.TIER.ROHS~.ANG 29,7 it7,2 itl7,6 lt91t,lt 1",o· 638,lt 19Zo7 9 992,lt 5 136.6 

LANO~l~TSCH.ERZ.U.AB zus ,lt5,6 95,0 913,2 ' 1 053,i 31t6,2 399,9 517,3 111 200,2 11 06a,o 

11 ZUCKER , 0,0 1,0 1,0 1,0 o,o 5,2 1, 2. 
12 GETUENKE 0,9 11, l 15,6 27,5 2,11 30·,,, Ut,2 171t,2 76.lt 
13 ANO.G!NUSSMITTÜ U.A l,lt lit, 3 23,5 39,2 21t,3 63,5 18,7 537o0 208,1 
llt FLEISCH,EIER,MJLCH 6,5 63,9 1"1,5 211,8 78,it 290,2 80,11 61tl,5 44'19 7 

.16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 3,0 10,2 4, 1 17,3 0.1 18,0 7,7 150, 1 86. 7 

1 · 

17 FUTTERMITTEL 0,7 1,-3 5,9 7,9 0.1 8,0 0,1 it9,2 S.2 
111 OELSAATEN,FETTE ·ANG. 1, 4 1,1 2,5 0,2 2,8 0,3 21,2 e; 3 

ANO.NAHRUNGSMITTEL zus 12,it 102,2 192,6 307,2 106,5 lt13,7 111.,0 2 578,lt 831,1 

21 STEINKOHLE,-BRI~TTS o,o o,o o,o 1, 2 059 
22 BRAUNKOHLE U.A.,TORF 0,1 0,1 0,1 0„1 0,5 o, 5 
23 KOKS 0, 1 

FESTE MIN.BRENNST. 1 zus 0,1 O,l O,l O,l 1,9 1,4 

31 ROHES ERDOEL . 0,1 0. 7 
32 KRAFTSTOFFE, ftEIZDEL O,i i.o 1,7 2,B O,lt 3,2 Z,l 16,0 1,7 
33 NATu«-,RAFFINERJEGAS o,o 1,2 0,6 1,9 3,1 it,9 it,7 211,3 24,6 
34 'MI NE RAl,OELERZGN.ANG. O,l 2,5 1,9 4,5 3,1 7,6 it, 1 53,7 33,4 

MINERALDELERZGN.U.AE zus 0,2 ,., 7 it,2 9,1 6,6 15,8 10,9 91,1 67,4 

"1 EISENERZE 0,3 0, 1 
lt5 NE-METALLERZE 1,1 1,1 Z,9 0, z 
lt6 EISElt-,STAHLABFAELLE 23,1 O,O 23,1 Zhl -23,1 23,Z 23', 1 

ERZE-,11:TALLAIFAELLE' zus 23, 1 o,o 23,1 i.1 z4·,2 23,l , 26,3 23o 4 

51 ROHEISEN,-STAHL 0,9 0,3 1,0 2,2 D,8 3,1 2,6 19,4 13-6 
52 STAHt.HALBZEUG 0,9 9,3 1,3 U,4 1,9 13.3 7,.6 111., 1315 
53 STAl-,FORIISTAl:ll'U•4• 0,2 5,2 0,2 5,7 0.1 5,8 2,9 26,9 lY.6 
51t STAHLBLECH,IIAHDSTAHL 0,1 3,1 0,3 4,2 0,1 it,3 l,AI lit,3 ~2 
55 ROHRE,GIESSEREIERZGN 2,2 13,lt 21, 7 37,2 it,3 •1,6 21',il 21i.2 ui., 
56 NE-METALLE,-HALBZEUG 3,6 20,3 16,lt 40,it 10.1 50,5 23,D 333,3 167•9 

EISEN,NE-flf.TALLE zus 7,9 52,3 lt0,9 101,1 17.4 1:u,5 ~.o 722,·7 u-..' 
61 SANO~KIES,IIMS,TON o,o 0,1 0,5 o," o.o D,6 0.1 9,0 106 
62 SALZ.SCHWEFEL,-KJES 0,0 0,7 0,1 0.1 0,9 0,.6 1,it CIU 
63 ANO.STEINE U.ERDl:N -0,3 5,5 5,1 10,11 0,5 11,it 6,2 110;;7 31.0 
64 ZEMENT, KAL' o,o 5,9 5,9 1„3 1.2 6.9 10,9 9o0 
65 1,1,s 0.1 ou 
69 ANO.MJN.IAUSTOFFE 0,2 0,7 0,3 1,3 o.o 1,3 0,8 1,6 3,3 

STEINE u.ERDEN zus 0,5 6,lt 12,5 19,4 2.0 zr,,, H,6 110,17 51i,.5 

71 NAT.liUENGEMITTEL O, 1 o,o 0,1 0.,1 a.o lt7 0. 7 
72 CHEM.OUENGEMJTTE~ o,o o,o o.o 0,11) 3.0 ,., 1 

·DuENGEMl,TTEL zus O,l o,o 0,1 0.1 o,o lto1 3,4 

111 CHEM.GRUND$TDFFE. U.A 2,1 25,5 36,9 61t,5 13,.6 71,1 S.,9 530,l 351o0 
112 ALUMlNJl,IMOXYD · 0,0 0,0 0.0 o,o 0,1 0.1 
113 BENZOL,~EER U.~E. o.o o,o o.o o.o 0.0 1,, r. .. 
lllt ZELLSTOFF,ALTPM'IER 0,0 0,0 0.1 o.o 0.1 3,1 Z.I 
119 ANO.CHEM.ERZEUGNISSE 21t,8 6911,11 261,7 915,lt 112,7 1 161,1 67" .. ,, 6 200,9 3 55lo4 

CHEM.ERZEUGNJSSE zus 26,9 721t,3 2911,6 Olt9,9 196,lt 1 24tl,3 1Holt 6 737,0 3 915, 6 

91 FAHR-ZEUGE 211,0 71t7,9 476,2 252,l 1".2 l 396,3 972,6 1 9",11 5 163, l 
92 LANDMASCHINEN O,it 17, l 27,9 „5,5 15,3 60.8 1t2o9 315,7 256,0 
93 EL.EIZGN.,MASCHJNEN 311,8 ,, lt76,0 2 180,1 6 '!167,9 l 056,5 1 01",lt 5 303,4 "3 it71,3 29 164o6 
91t EBll-ljAIIEN U. A. 16,5 193,0 115,5 324,9 53,9 378,9 193,lt 2 21t3, l l 25T.6 
95 GLAS-U.A.MIN.WA~N 2,9 96,3 26,5 125,7 11,9 137pt, 6",3 71t5,3 3'"-9 
96 LEDER-U.TEXTILW EN 16,5 806,5 123,7 2 016,7 826,6 z llit3,3 1 lt3',9 11 9211,3 9 316,3 
97 SONSTIGE WAREN A~;. ~59,2 11„5,5 ltOl,5 .. 106,2 58",6 ,, 690.s 2 17*,l 27 69lt0 13 239. 4 

ANO.HALII-U.FERTIGERZ zus l 305,3 8 1112, 3 5 351,5 llt 839,1 2 693,l 17 532',2 10 119.-7 101 339,5 59 nz.o 

BES.TRANSPORTGUETER' zus 531,3 2 723,0 2 176,3 5 lt37,6 "71.0 ' 90l',6 3 "11.9 33 291,1 19 66„0 

ZUSAMMEl'I l 937,l 11 913,5 II 9119,8 22 81t0,4 3 81t0,it 26 610.11- 15 086,11 163 112. 0 9~ 431, 9 

DURCHGANGSVERKEHR 21 3 735,1 1 518,0 22 4-09,4 10 265,4 

INSGE$AMT l 937,1 11 913,5 II 989,11 22 llt0,4 3 8it0,it 30 415,9 16 604,8 185 521,4 105 697,3 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.-,11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGESROCHENER OUIICHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHlt JUNI 1972 

e. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEH~S8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER-
NR. :; UETERGRUPPE INNERH.DES GE81ETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS-

8Ul'lDESGEB. D. 8UNDESGE81ETES DURCHGANGS- VEIIKEHR l) 
V RS.z E PF. VERSAl'lD EMPFANG VERKEHR 

001 LEBENDE Tl ERE 
PFERDE, ESEL 0,1 1,1 1,2 1.2 1,2 107,9 97, 4 
RINCVIEH 0,5 o, 5 
KAE LBER 0,3 o, 3 
SCH.IFE,ZIEGEf!I 0,0 o,o o,o 0,3 o, 1 
GEFLIJEGEL 0,2 9,3 1,3 10,7 1,8 12,6 6,5 39,4 11, 7 
ANO.TIERE Z.ERNAEHR 0,1 0,1 0,1 0,1 
ZOOTIERE 6,7 24,3 29,4 60,4 17,0 71',4 20,1 377,5 116, 9 

Oll WEIZEN,MENGKORN 0,0 o,o o,o O, 3 O, o 
012 GERSTE 0,1 
013 ROGGEN o,o O, 0 
014 HAFER o,o 
015 MAIS 0,0 0,0 1,1 o, 1 
OH, REIS 0,0 0,0 o,o 0.2 0,2 o,o 2,1 o, 1 
019 SONST.GETREIDE 0,4 c, 1 

020 KARTOFFELN 0,0 o,o o,o 36,9 35, 3 

031 ZITRUSFRUECHTE 0,5 0,5 o,5 O,O 37,6 13, 4 
035 AND.FRISCHE FRUECHTE 1,3 1,3 104,'1 107,4 58,3 U!io,8 73,0 2 037,4 1 2611, 5 
039 FRISCHE,GEFR.GENUESE 7,6 11,C 354,9 373,5 121,7 49!io.Z 217,5 5 4",4 3 597', 6 

041 WOLLE,TIERHAARE o,o 0,1 0,1 0.2 0,4 4,1 C, 7 
042 BAUMWOLLE o,o o,o 0,6 0,6 0,5 1,1 0,7 10,4 4t 2 
043 SYNTH.TEXTILFASERN 1, 1 1,9 3,5 0,6 4,1 3,3 90,-4 72.Z 
045 ANO.PFL.TEXTILFASERN o,o 0,3 0,3 0,6 o,8 0,5 3,1 li,0 
049 LUMPEN U.AE. 0,7 0,1 0,7 7,5 1, 0 

051 FASEIIHOLZ 0.1 0,1 0,1 o,o 
055 SONST. ROHHOLZ 0,0 o,o o,o o,o 0,1 1,3 0, 1 
056 AND. l!EARII. HOLZ o,o o,o 0,4 0,4 0,4 0,9 O, 5 
057 IIREl'lNHOLZ,KORK U. AE. 0,0 0,0 O,l 0,1 2,5 0,6 

060 ZUCKERRUE8EN 0,8 0,8 o,8 1, 1 0,1 

091 HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 0,2 0,1 11, 1 12,0 17,3 29,3 5,5 l",3 77,6 
PELZFELLE,ROH 1,9 5,1 80,l 87,l 57,5 H4,5 64,3 001,9 551t l 
AIIFAELLE 0,6 0,4 1,0 2,9 , 4,0 1,7 7,3 3,2 

092 KAUTSCHUK, ROH o,o 0,5 0,6 1,1 0,3 1,4 0,4 14,1 a. 3 
099 PFL.U.TIEII.ROHST.ANG 

SCHNITTBLUMEN 19, 1 4,4 131,2 154,7 14,6 U9,2 19,..e 7 013,5 4 470. 6 
NATURDAERME 0,8 9,4 85,0 95,3 36,5 131,7 37,6 1194,5 397, 5 
UEIIR.ROHSTOFFE 1,1, 27,2 108,5 143,3 14,9 151,2 63,5 916,1 321, 3 

111 ROHZUCKER 0,1 
112 !!AFFINIERTER ZUCKER i.o 1,0 1,0 o,o 3,7 o, 1 
113 MELASSE 0,0 o,o o,o 0,7 o, 5 

121 MDST,WEIN 0,7 3,0 5,D 8,7 1,4 10,1 4,1 10,2 49,9 
122 81EII O,O 0,3 0,2 0,5 0,1 0,6 0.1 1,6 1, 2 
125 AND.ALKDH.GETRAENKE 0,1 2,8 2,7 5,6 0,9 6,5 1,9 31,1 13,3 
128 ALKDHDLFR.GETRAENKE 0,1 5,0 7,6 12,7 0,4 13,1 4,2 54,3 12, l 

131 KAFFEE 0,1 0,3 o,e 1.2 o,o i..2 0,1 17,9 4, 1 
132 KAKAO,KAKADERZGN. 0,0 o, 5 o,o 0,6 o,o 0,6 0,2 26,9 10, 4 
133 TEE, GEWUEIIZE O,O 1, 1 1, 3 2,5 3,9 6,4 0,7 72,4 23,6 
134 RDHT.IIIAK,TA8AKA8FALL 0,0 0,7 1,1 2,5 3,3 5,1 2,3 39,4 14, 3 
135 TABAKWAIIEN 0,5 2,7 1,2 4,4 0,1 5,1 1,7 45,l' 19, 9 
136 ZUCKERWAREN 1 HONIG 0,0 0,1, 0,3 1,0 0,2 l .Z 0,7 11,4 3,0 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 0,7 1,4 111, l 27,l 16,1 lt] ,2 13.0 323,3 132, 1 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 0,7 1, 11 13,6 11>,1 111,7 34,11 21,9 141,4 29, 4 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,9 4,2 104,7 113,8 46,4 160.Z 14o2 1191,5 71, 2 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE o,o o,o 0,1 o,o 0,1 o,o 1,6 O, l 
l" MILCHERZGN. o,o 0,2 3,6 3,11 O,O 3,9 0,3 49, l 23, 5 
145 AND.SPEISEFETTE 0,1 0,0 0,1 0,1 o,o 3,0 1, 1 
146 EIER 0,1 54,0 14,3 68,4 0,1 611.5 43,'7 414,5 2511,6 
147 AND.FLEISCHWAREN 0,6 2,1 1, 5 4,3 13-2 17,4 0,6 100,3 58, 4 
148 FISCHKONSERVEN u.AE. 0,2 1,3 3,6 5,1 o,o 5.Z 0,1 33, l 2, 3 

161 MEHL,GRIESS,GIIUETZE o,o o,o o,o 0,0 o.o o,o 1,2 0.6 
162 MALZ 0,0 0,0 o,o o,o 0,1 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 2,e 0,11 2,0 5,6 o,o !i,7 0,4 30,0 3,6 
164 D8STEIIZGN. 0,1 1, 1 1," 9,6 0,4 10.0 6,3 1011,0 77,9 
165 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,0 0,0 0,0 o,o 0.1 o,o 0, 1 0, 1 
166 AND.GEMUESEERZGN. 0,0 1, 6 0,3 1,9 0,1 2 ,1 0,9 10,4 4,4 
167 HOPFEN 0.1 0.1 0,3 a, 2 

171 STROH,HEU o,o o,o <J,O o,o 
172 OELKUCHEN U.AE. 0, l 0,1 0,1 0,1 
179 SONS1.FUTTERMITTEL 0,7 1,2 5,'1 1,8 0,1 7,9 0,1 49,0 e.2 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,1 J,1 0,1 3,5 0.0 
182 SONS T.DELE, FETTE 1, 4 1,0 2,5 0,2 2 .1 0,3 17,7 6,3 

211 STEINKOHLE 0,0 o,o o,o 1,2 o, 9 

221 8RAUIIKOHLE 0,5 O, 5 

*I VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEl'l.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR,· 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •• 
TONNEN 

V RKEHR Y RKEHR HIT GESAHTVER- G 
NR. :öUETERGRUPP~ INNERH.DES GE8IETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS-

BUNDES GEB. o. euNOESGEBIETES DURCHGANGS- YERIC:EHR 11 
VERS.~ EHPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR 

223 8RAUNKOHLEN8RIKETTS 0,1 0,1 0,1 0,1 0, l O, l 
224 TORF o,o 

231 STEINKOHLENKOKS 0,,1 

310 ROHES EROOE L 0,11 0.1 

321 HOTOREN8ENZIN U.AE. D,O 0,9 1,6 2,5 0,4 2„9 1,9 10,9 7,4 
323 ANO. KRAFTSTOFFE o,o 0,0 0, l 0,1 o„o 0.1 0,1 1, 7 0,9 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL 0,1 o,o 0,2 O,D 0,2 O,l 3,3 0,5 
327 SCHWERES HEIZOEL 0,0 o,o o,o 0,0 

1 

330 NATUll-,RAFFINERIEGAS 0,0 1,2 0,6 1,9 3,1 4,9 4,7 211,3 24, 6 

341 SCHHIERDELE,-~ETTE 0,1 2,5 1,11 4,3 3,1 7,4 4,0 48,4 29, 1 
343 

:~~~=~~E~Ä~~E~ERZGN. 
o,o o,o 0,0 0,11 0, 1 

3't9 o,o 0,1 0,1 o,o D,l 0.1 4,4 3, 6 

410 EISENERZE 0,3 O, 1 

451 NE-METALLA8FA6LLE 0,3 o,o 
452 KUPFERERZE 0, l 0, 1 
453 8AUXIT,ALUMINIUHERZE o, l O,O 
455 MANGANERZE o,o 
459 SONST.NE-METALLERZE 

URANKONZENTRAT U.AE o,o o,o 
SONST.NE-MATALLERZE 1,1 lol 2,3 o,o 

463 SONST.EISENSCtlllOTT 0,0 o,o a,o 0,1 
466 HOCHQFENSTAU8 23,l 23,1 23ol 23,1 23, 1 Zlo 1 

512 ROHEISEN U. AE. o,o 0,0 O,O 0.,0 0,4 0.0 
513 FERROLEG.ANG. o.o o,o 0,3 
515 ROHSTAHL 0,9 0,3 1,0 2,2 0,11 3,D 2,6 111,7 13, 5 

522 GEW.STAHLHAL8ZEUG 0,1 0.0 
523 SDNST.STAHLHAL8ZEUG 0,9 9,3 1,3 11,4 1,9 13,3 1,6 117,5 l)o 5 

532 WARM GEW.FORMSTAHL O, l 0,1 0,1 1,5 a. 2 
533 KALT GEW.FORMSTAHL 0,1 0,3 0,4 0,-4 1,Z 0. l 
535 WALZDRAHT 3,7 J,Z 
536 SONS'T.EISENDIIAHT 4,9 0,2 5,1 0,0 5.1 z.a u., 9-0 
537 SCHIENEND8ER8AUHAT. o,o o,o 0,1 0,1 0,1 2,1 1, Z 

542 GEW.STAHLIILECHE 1,4 0,1 1,5 0,1 lo6 1,5 3,5 Z, 7 
543 S0NST.STAHL8LECHE o,o 0,3 0,1 0,5 0,5 0,3 3,4 z. z 
545 WARH GEW.8ANDSTAHL 0,1 0.0 
546 S0NST.8ANDSTAHL o,o 2,Z o,o 2,2 2..Z 7,3 z. 3 

551 ROHRE U.AE. 1,5 13,4 20,2 35,0 4,3 59,4 26,5 179,4 112,6 
552 GIES~EREIERZGN.U.AE. 0,7 1,5 2,2 Z,2 0,5 31,11 19,1 

561 KUPFER,-LEG. 0,0 0,5 0,4 0,9 O,O 0,9 0,4 5, 1 2,0 
562 ALUHINI UM,-LEG. 0,6 1,0 4,5 12,1 4,4 16,5 10,9 19,11 49, 3 
563 &LEI ,-LEG. 0,1 0.0 
564 ZINK:.-LEG. 0,0 o,o o,o 0,;9 o, 1 
565 SONS T.NE-IIETALLE 

SIUIER,P'LATIN O,O 3,9 3,6 7,5 0,5 a,o 1,0 38,5 1,0 
AND.NE-METALLE o,o 0,7 1,9 2,6 3,1 5',7 3,1 49,l 32, 1 

568 NE-METALLHAL8ZEUG 2,9 8,2 6,1 17,Z z..z 19,3 6,9 159,3 76,0 

611 INDU~TRIESANO 1, 1 0.0 
612 ANO.SAND U.KIES 0,0 0,1 0,3 0,4 o,o o.4 0,1 5,0 0. 5 
613 BIMSSAND,-KIES o,o 
614 LEHM,TON 0,2 0,2 0,2 0.0 z,a lt 1 
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG O,l 

621 STEI1'-,SALINENSALZ 0,0 0,7 0,1 0,1 o·,9 0-6 1,4 0,6 
623 SCHWEFEL 0,0 0,0 o,o o,o o,o 

631 ZERKLEINERTE STEINE 1,3 0, 1 

632 NATUR'IIERKSTEINE O, 2 o,o 0,3 0,0 0,.3 o,o 10,0 5,9 
633 GIPS-U.KALKSTEIN 0,1 0,1 0,2 0,2 o,o 2,6 0.0 
634 KREIDE 0,1 O,O 
639 SDNST.RDHHINERALIEN 0,3 5,2 5,0 10,4 0,5 10,-9 6,1 66,1 30, 3 

641 ZEMENT O,D 5,11 5,9 lo3 1.1 6,9 10,11 11,9 
642 KALK 0,1 0,1 0.1 0,2 0.1 

650 GIPS O, 1 0.1 

691 STEI NERZGN. D,1 O,D 0,2 0,2 D,2 0,1 3,0 1,0 
692 KERU.BAUSTOFFE 0,2 0, 1 0,2 1,1 o,o 1,1 0,11 5,6 2, 3 

711 NAT.NATRONSALP'ETER 0,0 0.0 
712 ROHPHOSPHATE O, 1 0,0 0,1 0,1 o,o 1, 5 0, 7 
719 NAT.NICHTMIN.DUENGER 0, 1 

722 AND.PHOSPHATOUENGER o,o 0,0 o.o 0,.0 0,0 0,0 

•I VGL• METH. ERL~EUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

8. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAll'l'VERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVl!IU( Hit 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.OES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- 8 R HTSIIONAT JANUAR II S JUN 

BUNDES GEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 IEFOERDeRG. DARl IN IIEFOERDERG. DAR. IN 
VERS.=EMPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAIIT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

723 KALI OUENGEM ITTE L 0,1 O, l 
72't STICKSTOFFDUENGER o,o 
729 MISCHDUENGER U.AE. 0,0 o,o o,o o,o 2,11 2, 5 

llll SCHWEFELSAEURE 0,3 0,3 0,3 0,5 o,o 
1112 AETZNATRON O,'t O,'t 0,5 
814 KALZIUMKARBID o,o 0,0 
1119 SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANORG.GRUNOSTOFFE 0,5 13,0 3,0 lb,6 11.4 211,0 111.0 3't3, 6 21tS. II 
ORG.GRUNDSTOFFE 0,5 0,1 0,1, o.o O,b O, l ll,3 5, 2 
RADIOAKTIVE STOFFE l, 1> 11,6 33,11 't7,0 1.7 itll,7 36,11 l 7't, l 106, 9 

820 ALUMINIUMOXYO o,o o,o o,o o,o 0,1 0. l 

831 BENZOL 0,0 O, 0 
839 TEER ,PECH U.AE. 0,0 o,o o,o 0,0 o.o 1,5 1," 

841 ZELLSTOFF o,o 0,0 0,1 o,o 0.1 3,11 2, II 

1191 KUNSTSTOFFE 2,3 <,2,0 25,8 70,1 6,1> 11>, 1 't9,5 561,9 363,'t 
892 F~RBEN,GERBSTOFFE 3,7 58,3 29,6 91,1> 11>,l 107,7 6",0 595,'t 367,0 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZ.ERZG. 8,4 139, 7 118, l 236,3 75,lt 311,1> 155,6 8"1, 2 9't0, 5 
REI~IGUNGSM.U.AE. 0,7 46,8 33,2 80,11 211,9 109,7 711,l 't70 1 2 299, 0 

894 SPRENGSTOFF,MUNITION 1,1 3, 5 0,3 4,8 0,9 5,7 "•" 't3,3 33„3 
895 STAERKE,KLEBER 1,,, 3,<, 1,9 b,1 2,1 11,11 3,9 53,11 31, 0 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 7,1 't05, l 82,8 495,l 52,8 5•H,11 3111,9 2 1>35,1 519, 2 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE 13,l 591>,9 329,11 93-9,11 1>5,1 OO't.,9 729,11 5 729,3 " 3911.'t 
LUFTFAHRZZEUGE 13,5 51,9 117,3 182,7 19,5 202.2 1311,11 1 1110,'t 1107, 9 
WASSERFAHRZEUGE 0,6 73, l 23,8 97,5 .r,11.0 l't5,'t 79,9 7'tll," 3115, 7 
SONST.FAHRZEUGE 0,1 21>,0 5,3 32,1 11.1 lt3,11 2't,2 2116,7 171,0 

920 LANDMASCHINEN 0,4 11, 1 27,9 't5,5 15,3 60,11 't2,9 315, 7 256,0 

931 ELEK TROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 16,8 ll't, 7 3't 1 0 165,5 111,9 llllt,3 117, 7 763,3 lt71t, 1 
ORAHT,KAIIEL,JSOL. 2,0 11,5 10,0 23,5 1,0 30,5 17,11 2't5, 3 151, 7 
NACHRICHTENGERAETE 21,7 303,8 127,b 't53,l 75,11 5211,9 3't7,1t 2 571,2 5711, 6 
ELEKTR.HAUSHALTGER. 1,,, 2, 5 9,3 13,2 0,8 13,9 9,lt 911,3 71, 2 
ELEKTRDMED.APPARATE 0,6 22,1 11, 1 'tO,it 7,5 'tll,O 311,9 252,2 1115, lt 
SONST.ELEKTROERZGN. °"• 8 71>11,8 597,7 1 <,31,z 261>,5 1,97,7 o~,1, II 1>51,1 5 ll't,9 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUE ROMASCHINEN 23,2 376,8 536,1 93b,l 211t,O 150,Z 967,1 1, 'tl6,2 5 359,9 
MET.IIEARB.MASCHIN. 01 B o,o o,8 0,11 0.0 7,5 6, 3 
KRAFTFAHRZEUGMOTOR. 0,1 3,lt ,,,1 8,2 1.6 9,11 lt,5 189,2 124, II 
FLUGZEUGMOTOREN 0,2 12,7 15,7 28,7 7,5 36,2 31,2 2112, 5 21t4,3 
SONST.N.EL.MOTDREN "·" 65,3 68,5 138,2 21,6 159,9 98,9 805,11 't91t, 0 
SONST.N.EL.MASCH.AN 176,6 2 793,5 758,9 3 729,0 lt35,2 4 lWt,2 2 630,0 23 11111,11 1' 3511.7 

941 IIAUTEJLE A.METALL 0,2 O,it 0,8 1,5 1,9 3,4 2,2 711,7 61~6 
91t9 EBM-WAREN 

KAIIEL,DRAHT,N.ISOL. 0,1 10, 5 5,0 16,2 2,9 19,l 9,7 111,9 61, 2 
NAEGEL,SCHRAUIIEN 1, 5 11,5 1,8 20,7 2,1 32,11 12,9 129,2 62,0 
WERKZEUGE ,,,9 57,7 53,9 116,4 13,11 130,2 69,5 71>3,5 lt37, 1 
SCHNEIDWAREN o,8 19,2 lit,2 34,2 3,2 37,it 13,11 2211,9 121.5 
UEIIR.EBM-WAREN 11,,. 93, 7 33,9 135,9 30,l 166,0 85,,, 931,0 51,,. lt 

951 GLAS 0,2 2,8 3,1 b,l 0,5 6.6 1,1, 59,7 31, 5 
952 GLAS-U.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAREN 1,5 lt9,lt 1,1 58,5 11,5 67,0 21t,6 323,7 151, lt 
FE! NKERAM.ERZGN. o,a 16,3 5,5 22,7 0,9 23,5 11,11 11>7,II 1011", 9 
PERLEN,EOELSTEINE 0,0 3,3 6,1 9,4 1.5 10,9 3,lt 61t,7 13, 7 
SONST .MIN. ERZGN. 0,4 24,5 4,2 29,0 0,5 29,5 23,0 129,'t 119, 5 

961 LEDER,lUGER.PELZFELL 
LEOER,LEDERWAREN 2,3 73,9 149,l 225,lt 86,9 312,3 160,1> 736,3 950.5 
ZUG ER. PELZ FELLE ,,,4 12, 11 22,2 39,3 11„3 it1,b 21,1 35't, 5 136, 1, 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 3,6 9,0 1114,3 196,9 52,9 21t9,8 113,3 l 610,2 6611,3 
GENEIIE 10,7 183,7 135,4 329,7 67,11 397,6 l9't,6 2 lt95,4 l 1119, lt 
GARNE,GEWEBE U.AE. 15,5 338,7 l't9, 5 503,7 115,5 5119,2 371,3 3 539,lt 2 102, 0 

91>3 IIEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEil LEI OUNG 1t5, l 121>,9 387,2 559,2 261t,5 823,7 31tlt,11 5 830,3 2 353,0 
SCHLHE 3,5 50,11 80,1 13't,'t 199,3 333,6 172,1 2 903,7 1 66949 
RE! SEARTIKEL 1,5 10,7 15,9 28,l 61,5 11~,5 59,-1 lt511,5 21t6o 6 

971 KAUTSCHUKNAREN ANG. 6,4 33,9 28,9 69,1 13,1 112,2 ""·' lt95,8 325", 6 
972 PAPIER,PAPPE 4,8 5,2 18,6 28,6 2,5 31,l 22.1 239,5 73, 6 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN 40,4 23, 7 23,7 117,9 2,8 90,11 Zit,2 511>, 3 205.11 
974 DRUCKEREIERZGN. b72,3 876,6 505,9 2 05't,9 1011,6 2 163,5 11111,7 12 500,5 ' 4 920,2 
975 MOEBEL 1,1 1,2 7,3 15,1> 13,1 211,8 16,0 233,6 lltZ. 3 
976 HOLZ-U.KORKWAREN 0,6 2,11 it,6 8,1 't,7 12',8 7,1 71t1 9 311; 6 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZGN 30,3 303,6 258, l 592,0 119,8 711,11 417,3 lt 111,5 2 423,9 
FOT OCHEM. ERZGN. 0,6 11,3 27,8 39,b it,9 lt't,5 34,,, 162,it 12Z. 2 
KINOFILME lt9, 7 1>0,0 74,7 181t,5 19.0 203,5 71.6 982,11 2116, lt 
UHREN 1,3 21, II 15,1 38,2 22,3 60,4 33„'t 299,9 157, 4 

. , VGL. METH • ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERVERKEHR JUl>II 1972 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

z. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

VEII.KEHR VERKEHR MIT GESAMTVER-
NR. ~UETERGRuP,E INNEII.H.DES GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- ANUAR 1115 JU 

IIUNDESGEII. D. IIUNDESGEIIIETES DURCHGANGS- VERKEHR l 1 BEFOERDERG. DAR. IN 
VERS.sE PF. VERSA"ID EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

MUSIKINSTII.UMENT~ 11,6 141, 7 115,9 269,2 37,3 306,5 166,'t 96&,5 05:J,, lt 
S'CHITART.,SPIELWAJl. o,5 29,'t 32,7 &2,6 27,3 89,9 li't,8 568, 7 328, 1 
KUNSTGEGENSTAENQE 2,2 't,6 18,8 25,& 5,9 31,5 18,5 179,7 98, 2 
SCHl'UCK-,GOLDWAREN 2,'t 9,6 6,2 lft,1 7,'t 25,5 5.1 148,4 3't,,, 
SONST.FERTIGWAREN 35,0 31", l 263,1 &12,2 195,8 808,1 't'tl, 1 5 210,7 3 029, 3 

991 GEIIR~UCHTE VER,ACKG. 2,1 10,'t 10,1 22,7 1,7 24,'t 10,7 181,8 136'0 
992 GEIIR~BAUGERAETE U.A. 0,5 0,3 o,e 1,11 2,6 1,9 't,3 2, 4 
993 UMZUGSGUT 1,8 18,5 't2,0 62,3 33,l 95,'t 67 ,.0 565,'t "28' 9 
99't GOLD ,MUENZEN o,o 0,7 5,5 &,2 1,9 e,o 1,9 6'to9 6,,, 
999 SAMIIELGUETER U.A. 

DIPLOMATENGUT 2,5 68,6 't9,3 120,4 22,9 1"3,3 u,1· 551,5 121.f 8 
GESCHENKARTIKEL 0,0 27,0 2,9 29,9 1,1 31,1 211„2 208,2 U0.9 
PERS.EFFEKfEN 35,7 537,'t 307,8 880,9 125,'t 006,3 5311-.11 5 890,9 3 27:J,, 3 
IEHAELTERSENDUN&EN 1,3 23,'t 't,6 29,3 0,0 29,'t 26,7 170,3 126,9 
WARENPROBEN 5,1 23,6 28,3 57,0 7,9 M,9 17,9 'tOll,5 121; lt 
SONST.SAMMELGUT 52,7 663,'t 23't,11 950,9 69,8 l 020,6 659,5 6 173,5 ,, 276-• 
TRANSPORTGUETER ANG 36,0 660,0 lO't,'t 800,5 150.1 l 951,2 371,6 10 't30,4 1 200,6 
DIENSTGUT 't00,6 6119,6 386,6 476,11 54,6 1 531,'t 6H,l 8 6't2,0 3 792, 6 

ZUSAMMEN 937, l 11 913,5 II 989,8 22 ll'tO,'t 3 ll'tO,'t 26 ,ao,11 15 016„1 163 111,e 95 431,9 

DURCHGANGSVERKEHR 21 3 735, 1 1 518,0 22 409,4- 10 265,4-

INSGESAMT 937,l 11 913,5 8 9119,8 22 840,'t 3 ll'tOo't 30 4-15,9 16 604-,8 185 521,4- 105 697,3 

* I VGL. l!ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEIIROCHEltER DU1tC1t;AN6SVERIIIHR. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. 1LAENDERN ., 

l. VERKEHR INNERHALB DES BUNDES GEB !EIES 

TONNEN 

VON STIIECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAT INSGESAMT OAR. IN 
HERK .-FLU GPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA SIR NUE MUC BER UEB F ACHTERN 

HAM8URG 9,9 1,6 29,6 16,2 277,3 17,9 2,1 22,e 244,7 0,4 622 ,5 167,1 
HANNOVER 6,5 1,0 1,2 281,5 2,0 O,O 2,9 132,2 427,3 238,4 
eREMEN 5,6 2, 0 0,2 42, 5 0,5 5,7 56,5 
DUESSELDDRF 22,7 1,6 0,5 0,0 118, 3 140,3 1, 0 26,0 66,4 0,7 377,5 189,5 
KOELN/BONN 19, 5 204, 2 5, 4 0,2 6,9 32,9 0,1 269,2 166,6 
FRANKFURT 458,3 196,6 59,5 320,7 288,3 272,2 139,0 400,2 643,5 1,6 2 779,8 l 382,6 
STUTTGART 7,4 2, l 7,7 0,4 216,8 2,B 39,9 277,2 155,6 
NUERNBERG 0,9 0,2 1,9 0,2 131,6 O,O 29,7 164,6 96,2 
MUENCHEN 34,4 4,6 1,1 12,1 8,3 312,9 8,6 0,3 41,4 O,O 423,5 237,0 
eERLIN 64,1 49,7 7,3 34,5 22,9 325,5 31,3 31,9 37,9 2,1 607,2 184,1 
SONST .FLUGPL. 0,0 1,4 1,4 

INSGESAMT 619,6 266,7 71,0 407,9 336,3 910,5 477,6 174,4 500,1 237,8 4,8 6 006,7 2 816,9 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 233,3 138,0 115 ,9 196,6 272,8 301,2 46,3 219,5 293,2 0,1 2 816,9 

2. VHKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

DDR U.BERIOI 0,4 0,4 
FINNLAND 13,0 96, l 109,2 44,9 
SCHWEDEN 19,0 108,4 127,4 79,9 
NORWEGEN 19,0 5,2 9,1 33,3 
DAENEMARK 69,1 1,7 97,8 1,8 409,4 111,0 29,9 720,7 516,4 
GR BRITANN 53,4 21,0 10,4 453,1 53,4 482,5 111,0 9,9 63,7 18,3 2 276,8 53!,3 
IRLAND 29,2 41,2 1,0 71,4 0,3 
ISLAND 2,4 2,4 
NI ED ERL AN DE 63,6 95,6 8,0 16,l 47,6 331,0 93,7 46,3 701,9 429,4 
BEL GIEN 22,0 4,9 17,3 377,8 58,9 14,9 495,8 293,7 
LUXEMBURG 12, l 12, l 
FRANKREICH 29, 0 es ,5 19,8 570,5 15, 5 70,4 9,5 eoo,o 352,4 
SPANIEN 25,0 32,9 397,3 17, 1 4,7 477,1 244,6 
PORTUGAL 3,2 5,8 127,1 136,1 45,1 
SCHWEIZ 33,6 70,6 15,l 366, l 165,6 101,5 752,4 287,4 
OESTERREICH H,B 237,1 10,2 36,1 298,2 74,8 
ITALIEN 20,5 7't,8 13,2 583,1 24,8 43,0 759,4 339,4 
GRIECHENLAND 16 ,9 145,6 0,7 14, 7 177,8 10,7 
TUERKEI 89,4 7,0 96,4 7,5 
JUGOSL AIII EN 4,8 0,7 115, l 4,4 125,0 25,2 
UNGARN 4,2 36,2 3,e 44,2 
TSCHECHISL OW 1,2 49,0 50,2 
RUMAENIEN 3, 5 6, 7 43,3 2,0 55,5 
BULGAIIIEN 17,2 0,1 17,3 
POLEN 0,7 45, 1 0,0 45,8 O,O 
SOIIJ ETUNION 11,e 17,8 

EUROPA zus. 374,7 118,3 18,5 924,4 168,e 5 710,3 608,4 9,9 443,6 27,7 8 404,6 4 290,1 

LIBYEN 15, 2 15,2 
TUNESIEN 6,7 15, 7 O,O 22,4 
ALGERIEN 187,6 187,6 185,2 
MAROKKO 14,5 .0,2 14,7 
SENEGAL 13,2 13,2 4,0 
SIERRA LEONE O,l 0,1 
L18ERIA 1,5 0,2 1,7 
GHANA 5, 9 5,9 
N !GER lA 35,9 35,9 
KONGO 1, l 1,1 
ZAIRE 4,4 4,4 
AEGYPTEN 3,6 46,9 0,2 3,3 54,0 3,6 
SUDAN 0,3 O,O 0,4 
AETH IOPIEN 70,0 70,0 7,4 
UGANCA 2,4 0,1 2,5 
KENIA 41, 0 0,1 .. 41,1 13,6 
RUANCA 0, 1 0,1 
TANSANIA 8,8 0,1 e,9 
MAURITIUS l, l 1,1 
SUEOAFR IKA 209,0 209,0 59,6 

AFRIKA zus. 3,6 8,2 673,4 o, 2 3,8 689,3 273,4 

KANACA 0,7 623,4 624,1 475,8 
VER STAAT 0 33,0 11,9 6,2 3 601,5 432,7 105,7 3,1 4 194,1 3 204,1 
VER STAAT w 0,7 106, 0 106,7 67,3 
MEXIKO 3,0 53,3 56,3 
PANAMA O, 8 o,8 
JAMAIKA 5,9 5,9 
CURACAO o, 0 0,0 
PUERTO RICO 1, l 1,1 

*I EINSCHL. UMLADUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

c. VERFLECHTUNG NtCH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

Zo VERKEHR HIT GEBIETE~ AUSSERHALB DfS BUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HA~ HAJ BRE ous CGN FRl STR NUE MUC BER UEB RACHTERN 

TRINID.U.T08 0,4 0,4 
VENEZUELA 32,9 32,9 
BRASILIEN O,O 282,4 0,7 283,1 221,l 
PARAGUAY 1, 5. 0,1 1,6 
URUGUAY 4,1 4, 1 
ARGENTINIEN 29,4 29,4 6,5 
KOLUMelEN 32, 8 32,8 
ECUADOR 4,6 4,6 
PERU 34, 1 34,1· 
BOLIVIEN 8,7 8,7 
CHILE 35,9 35,9 13,3 

AMERIKA zus. 33,6 D, 0 11,9 9,8 4 858,9 432,7 106,5 3,1 5 456,6 3 988,1 

ZYPERN 1, 5 1,5 
LIBANON 201, 1 o, 1 2,7 203,9 H3,8 
ISRAEL 152,6 21,9 174,5 56,1 
JORDANIEN 11,2 11,2 
SYRIEN 5,2 1,0 6,2 
IRAK 6, 8 0,2 6,9 
IRAN 138,2 14, 5 4,2 156,8 42,4 
KUWAIT 11,9 11,9 
BAHREIN 4,7 4,7 
SAUDIARAB 58,5 0,2 58,7 42,0 
OMAN O, 1 0,7 
PAKISTAN 89,7 89,7 59,5 
AFGHANISTAN 14, 7 14, 7 
INDIEN - 23, 7 123, 1 146,8 69,2 
CEYLON O, 1 0,1 
BIRMA 0,4 0,4 
THAILAND 22,2 22,2 O,O 
VIETNAM,S- 0,0 o,o 
SINGAPUR 13,1 1.3,1 1,0 
INDONESIEN 4,2 4,2 
PHILIPPINEN 1,3 1,3 
HONGKONG 51,4 51,4 0,7 
JAPAN 21, 2 o,5 223,0 244,7 124,9 

ASIEN zus. 21,2 24,2 135,6 14,6 30,Z 1 225,7 539,7 

AUS TII All EN 79,3 79,3 22,8 

AUSTR.-oz.zus. 79,3 79,3 22,8 

INSGESAMT 433,1 118,3 18,5 968,8 178,7 12 457,4 1 055,9 9,9 584,1 30,8 15 855,4 9 114,0 

DARUNTER IN 
FRACH7ERN 36,5 97,5 453 ,7 85,0 7 414, 3 902, 1 124,8 9 11't ,O 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN-- NACH STRECK ENZ I EL FLUGPLATZ INSGESAM DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE HUC 8ER UEB FRACHTERN 

DDR Uo8ERIOI 0,4 0,4 
FINNLAND 5,0 23,3 28,2 9,5 
SCHWEDEN 9,1 124,2 133,3 112,8 
NORWEGEN 10,5 1,7 4,4 16,5 O,O 
DAENEMARK 53,9 3,9 24,8 1,2 217,9 22,6 11,0 395,3 288,8 
GR BRITANN 55,5 94,4 · 12,4 301,4 55,8 066,6 45,7 6,6 60,5 38,2 737,l 217,8 
IRLAND 12 ,9 19,6 1,1 33,6 
ISLAND 0,6 0,6 
NI ED ERL AN DE 81, 5 58,1 13,9 27 ,4 33,2 278,2 96,5 56,l 644,8 397,6 
BELGIEN 12,1 0,9 4,6 21", 7 15,6 5,4 253,3 169,9 
LUXEMBURG 14, 1 14,1 
FRANKREICH 216,9 47,2 17,6 351,9 20,4 34, l 10,5 508,7 222,1 
SPAN JEN 20,0 11,7 0,2 268,8 14, 5 7,1 322,3 148,3 
PORTUGAL 0,5 65,9 66,3 31,3 
SCHWEIZ 40,5 63,8 19,4 374,7 82,0 3,0 75,4 658,8 294, 1 
OESTERREICH 4,4 234,9 1, 4 11,6 252,4 11,1 
!TAL IEN 25, 1 28 ,1 9,2 636,8 25,0 43,3 767,4 409,3 
GRIECHENLAND B,5 76,3 2, 7 15,3 102,9 26,0 
TUERKEI 104,2 21,1 125,3 13,5 
JUGOSLAWIEN 2,8 104,6 12,8 120,2 31,0 
UNGARN 0,5 24,8 8,9 34,2 
TSCHECHOSLOW 0,1 13,9 14,0 
RUMAENIEN 0,3 1,7 13,5 2,6 18,0 1,3 
BULGARIEN 4,6 0,7 5,3 
POLEN 0,5 24,1 24,6 0,1 
SOWJ ETUNIDN 25,1 25,1 

EUROPA zus. 340,7 156,5 26,2 538,2 141, 2 4 348, l 326,2 9,5 367,2 48,8 6 302,7 3 451, 1 

. , EINSCHL. UMLAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN • 
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v. GUETERV ERKEHR JUNI 1972 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFtUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *I 

2. VERKEHR MIT GEB! ETE~ AU s·sE RH ALB DES BUNDESGEBIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRcCKENZ!ELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTE RN 

LIBYEN 2,0 2,0 
TUNESIEN 2,1 19,7 1,4 23,2 
ALGERIEN 4,5 4,5 
MAROKKO 6, 8 0,1 6,9 
SENEGAL 27,3 27,3 4,8 
LIBERIA 0,5 3,0 3,5 
GHANA 3, 8 3,8 
NIGERIA 4,'t 4,'t 
KONGO o, l 0,1 
ZAIRE 1, 8 1,8 0,3 
AEGYPTEN 13,9 0,3 0,3 14,6 1,0 
SUDAN 3, 5 0,5 4,0 
AETH IOPIEN 25, 9 25,9 
UGANCA 21, l 21,l 
KENIA 147, 3 147,3 37,3 
RUANDA o, l 0,1 
MAURITIUS 5,4 5,4 
SUEDAFRIKA 72, 6 72,6 10,6 

AFRIKA zus. 2,6 363,4 0,3 2,3 368,5 54,0 

KANADA 0,5 265,9 266,4 162,3 
VER STAAT 0 34,6 8,4 30,0 234,8 148, 2 149,8 0,1 3 606,6 2 721,9 
VER STAAT w 2, 8 o,o 165,1 168,0 149,0 
MEXIKO 0,7 l't,9 15,5 
JAMAIKA 0,3 0,3 
CURACAO 0,4 o,,. 
PUERTO RICO 0,2 0,2 
TRIN!D.U.TOB 0,4 0,4 
VENEZUELA 3,0 3,0 
BRASILIEN 139,1 0,6 139,8 105,0 
PARAGUAY 16,6 16,6 
URUGUAY 8, 3 8,3 
ARGENTINIEN 42,1 42,1 0,2 
KOLUMBIEN 37, l 37,1 
ECUADOR 1, 0 1,0 
PERU 7, 2 7,2 
BOLIVIEN 8, 2 8,2 
CHILE 34,0 34,0 26,4 

AMERIKA zus. 37,5 8,4 31,2 3 978,5 148,2 150,'t 0,7 4 354,9 3 l6lt,7 

ZYPERN 0,9 0,9 
L!SANON 295,5 10,7 306,2 2'tl,8 
ISRAEL 327,8 34,7 362,6 175,1 
JORDANIEN 1,6 1,6 
SYRIEN 3,3 0,6 3,8 
IRAK 1, 9 0,1 2,0 
IRAN 159,5 18,7 178,2 "t4,8 
KUWAIT 4, 2 4,2 
BAHRE IN 0,0 o,o 
SAUDIARAB 41,2 0,1 41,3 28,9 
OHAN 0,1 0, l 0,1 
PAK IST AN 2,0 134,9 136,9 100,4 
AFGHANISTAN 6, 8 6,8 
INDIEN 175,9 175,9 72,0 
CEYLON 3,4 3,4 
THAILAND 39,2 39,2 lt,8 
VIETNAM,S- 53,6 53,6 53,6 
MALAYSIA o, 0 o,o 
SINGAPUR 26,2 26,2 
INDONfS JEN 4,5 4,5 
PHIL IPPJNEN 1,6 1,6 
HONGKONG 104, 5 lO't,5 14,2 
JAPAN 80,0 39 ,o 254,9 373,9 175,0 

AS JEN zus. 80, 0 39,0 2,0 l 588,l 118,5 1 827,5 910,6 

AUSTRALIEN 15, 8 15,B 0,6 

AIJSTR .-oz. ZUS. 15, 8 15,B 0,6 

INSGESAMT 458,2 15b, 5 26,2 5 88 ,2 174,3 10 293,9 474, 7 9,5 638,3 49,5 12 869,4 7 581,0 

DARUNTER IN 
FRACHERN 16,3 141, l 0,2 270 ,3 51, 7 6 570,8 326, 6 3,0 20)., l 7 581,C 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

- 28 -



y. GUETEIIVERKEHR JUNI 197Z 

D. YEIIFLECHTUNG NACH HERKU~FTS- UND ENDZJELFLUGPLAETZEN 11z11, LAENDEl!.N •I 

l. YEl!.KEHII INNEIIHALB DES BUND6SGEIIIETES 

TONNEN 

YON HEIIKUNFTS- NACH ND INSGESMT 
FLUGPLATZ HAM ttAJ IIRE DUS CGN STR NUE IIUC IIEII. UEB 

HAMIIUIIG 12,6 3,8 25, 3 12,l 60,6 16,4 2,4 ZZ,5 216,l 0,4 3TZ,Z 
HANNOYEII 7,Z 0,4 1,0 0,1 5,2 i,7 0,1 Z,7 106, 3 124,7 
111!.EMEN 1,1 0,2 0,4 o,o 5,7 0,1 0,2 0,4 4, 5 12, 7 
DUE SSELDOIIF 20,3 o,8 0,4 1, 3 5,11 1311,1 0,9 24,3 55,9 0,7 2411,5 
KOELN/IIONN 16,2 0,1 0,2 0, 1 3,11 4,11 0,2 5,6 33,5 O,l a4,4 
FIIAll<FUIIT 47,5 22,6 3,9 52,11 33,3 39,0 14,1 91,4 341,9 0,2 654,5 
STUTTGAIIT 9,3 2,0 0,3 2,6 0,5 7,4 o,z 0,9 .35,0 0,0 511,l 
NUlillNIEl!.G 1,5 0,3 0,3 0,6 0,2 1,4 0..0 O,l 13,7 111, l 
MUENCHEN ' 21,9 . 2,1 0,11 4,6 3,3 211,2 1,1 0,3 29,9 0,1 93,1 
IIEl!.LIN 32,6 45,7 6,3 23,3 14,5 104,0 24,1 9,7 27,3 1,11 219,3 

$11NST .FLUGPL. O,O 1,4 1,4 

INSGESAMT ~57,7 17,1 16,4 110,,11 65,5 222,1 22,.z 21,1 1.112, 1 838,l 3,3 l 931',l 

2. VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSEl!.HALII D!S HIIDUIIIEIIETIS 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON ll.KUWT FLu,,i;arz INSGESMT 
LAND AM HAJ 1111.E ous CGN Fll.A STI!. NUE IIUC BEIi UEI 

DOii U.IEIIICJJ 0,0 O,O 
FINNLAND , 11,3 2,4 0,8 12,3 7,2 34,5 14,1 2,2 5,9 1, II ,:s,3 
SCHIEDEN 15,0 7.0 2,1 23, 5 11,7 19,0 z-.,a 3,11 29,3 2,5 1,0„1 
NDIIIIEGl!N 11,1 3,1 2,0 11,4 1,1 211,2 10,3 0,9 , .. 0,7 11,5 
DAENEMAl!.K · 11,Z 6,0 4,0 211,9 12,0 63,6 29,5 11,11 10,3 Z, 7 111',.l 
GI!. IIRITANN '79,0 15,6 19,5 3117, 0 116,1 M7,9 lH,O · 40,1 91,1 31,4 6112,.2 
11!.LAND 1,9 4,2 0,4 29,4 4,3 33,3 10,.4 r,s 3,9 0,6 19',9 
ISLAND 0,7 o,o o,o 2,0 0,2 0,1 3,1 
NIEOEIILANDE 24,5 20,1 3,4 5, T 11,2 711,8 22,.6 6,Z 11,0 1, 1 197,4 
IELGJEN 22,, 8,0 1,9 6,2 5,5 16,1 21,.4 2,1 22,5 4, 3 111,2 
LUXEIIIIUIIG 0,'2 1,0 o,o 0, 1 o,o 5,4 0,2 0,0 0,2 0,6 1',7 
FIIANKIIE ICH 32,7 24,2 4,9 59,5 28,4 164,l 6!1o,8 U,3 67,0 14,1 ... 474 ... 
s,ANIEN 30,9 ,., 2,2 35,2 11,2 237,2 n„1 6,5 2_..Z 4,6 ••..2 
POl!.TUGAL 4,5. 3,7 1,3 9,0 4,7 54,0 111,0 2,1 11r,1 0,7 9,6,3 
MALTA 0,2 0,5 0,6 0,2 1,4 0"4 0,5 0,3 0,0 4o-2 
SCHWEIZ 21,2 13,6 2,5 42, 1 11,1 83,5 47„7 2,4 53,4 12, 1 290.,3 
Ol!STEIIIIEIClt 4,7 2,0 1,5 13,7 4,4 15,3 13..1 1,5 zu.• 4,2 1,a.-
ITALIEN 25,3 24,0 7,9 14,5 32,1 259,11 39„ 11,0 ,..,1 10,4 ,.o., 
GIIIECHEILAIID 11,7 1,7 2,9 11,4 5,Z 67,1 3,9 1,4 13,J 1,6 uo„1 
TUEl!.KEI 3,9 3,6 0,5 4,Z 3,7 50,0 1„ 12,2 10f4 1, 3 16,S 
JUGOSUIIIEN 3,3 2,6 1, 1 9, 2 6,3 32,3 .... 2,2 10.9 0.1 73„1 
IMGAAN o,, D18 0,1 1,1 2,4 16,1 1 ... o.9 7,0 D,4 11;,9 
ALIANIEII 0, 2 0,0 0,1 0.1 0,3 
TSCHECHOSLOII o.9 0,4 0,1 4, l 3,5 20,3 1 o,3 1,3 2,1 0,7 . ,,.z 
11.UMAENIEN 6,3 D,9 D,5 10, 5 0,1 28,4 1 ... 1,0 ,.. 0,1 .,., 
IIULGAIIIEN 0,1 D,O D,O 0,6 1,1 9,4 1,10 0,2 2,1 0,5 u., 
POLEN 1,4 3,7 1,7 2, 3 4,9 22,4 . .,. 1,11 1,4 1,6 .. , .. 4 
SOWJETUNION o,,' D13 D,1 1," 1,0 11,9 3,.4 0,1 t,J o,o 11,1 

EUROPA zus. 332,4 226,4 61,5 800,11 367,4 2 093,! 560,4 E17,3 •62,1 105,4 ' 121„9 

LIIIYEN 4,0 1,4 .0,4 1, 1 2,6 9,9 7.1 1,0 h7 0,4 .. 19,5 
TUNESIEN 0,9 1,1 0,1 717 5,2 17,3 2„1 D,1 CJ,J 0,3 IS..7 
ALGERIEN 1,D 2,1 0,6 7, 7 1, 5 192,5 2,/t D,7 r.1 1, 1 zu .. , 
IIAIIOKKO 1,0 o,, 0,1 5, 5 1,1 10,1 1..5 D,3 Z,1 0,2 13.Z 
MA UIIE TANIE N 0,2 0,1 0.0 0,0 0.0 1„0 
MALI 0,6 0,2 0,2 0,3 o,.i O,O o,o 1.4 
SENEGAL 0,4 D,1 0,0 0, 1 O,O 1,1 o..z 0,1 D,Z o,o .. z„9 
GANIU 0,1 0,1 .. 0,1 
GUINEA PORT 0,0 .. 0..0 
GUINEA IIEP O,O O,l 0,3 0..0 0,1 0,-5 
SI EIIIIA LEQNE o,o D1l o,o 0,4 0,1 0.1 0,1 O,O o„1 
LIIIEl!.IA 0,9 0,0 1,1 0,2 0,6 0,2 o,o IJ,2 4,0 
ELFENIIE IIHC D,4 0,2 o,o 0,1 0,3 0,1 0„1 O,O °"' 0,1 3„7 
OIEl!.VOL7A 0,2 0,2 o,a 0,,0 o,o 1,0 
NJGEII 0,0 o,o 0,0 Q, 1 0,2 a.z o„6 
TSCHAD o,o o,o 0,1 o,, 0,0 O,O 0,1 o,o 0,9 
GHANA 0,4 D,2 0,1 1,4 0,4 1,1 0,5 o,o D,1 0,1 5,0 
TOGO o,o 1, 2 0,1 0,9 0,3 IJ,1 o,o Z,6 
DAHONE o,o o,o 0,0 0,0 0,0 o,z O,ICI 0,0 o,o 0,4 
NIGERIA 13,3 2,1 0, 1 1,6 0,6 15,3 1,5 1,0 2,2 0,5 :U,2 
KANEl!.UN 0,3 0,2 0,0 0,3 0,3 0,9 1.0 0,0 DU 0,1 3,1 
ZENT Af REP 0,0 0, 1 0,1 0,1 IJ..0 0,1 0,3 0,7 
AEQU-GUINEA o,o o,o 0,4 D,4 
GAIIIJI o,o D,O 0,1 0,6 0,3 o,z 0,1 0,1 D;l 1„6 
KONGO 0,1 0,0 0,0 0,0 1,2 1,6 0„1 CJ,O J,1 
ZAIRE 0,6 0,6 0, 1 0,4 2,1 0,;2 0,1 1,• o,o 5 ... 
ANGOLA 0,6 0,4 0,1 0, 1 0,1 5,1 0,1 0,0 o,• 6,9 
AEGYPTEN 5,5 0,7 1,4 0,1 1,4 34,9 2,5 0,5 3,2 0,1 51,1 
SUDAN 1,2 0,6 1, 2 1, 1 4,1 o.a 0,1 CJ,2 0, 1 t,3 

•I LUFTTIIANSPDIITNEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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v. GUETEIIVEIIKEMR JUNI 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HEIIKIJIIFTS- UND ENDZIEL~LUGIPLAETZEI 1111 &.IISNDIIIN .. 
2. VERKEHit IUT GEBIETEN AUSSIIIHALII DES IIIIIDI! SIIHHTIIS 

VERS~ND 

TDNIIEJI 

INSHS•T 
HAM HAJ IIAE DUS STIi ... auc: 1 

SDMALI-K Fa 0.0 0,2 0,3 a.z a,o o.o 0,7 
AETHIOPIEN o,a 1,1 o,, 2,2 o,:t 47,5 1„ 0,6 1,2 0,2 s,., 
SDMLIA 0,2 0,1 o,o 0,2 0,J 0,3 cr,o 1,1 
ISAIIIA 0,2 0,2 0,1 0,2 0,5 2,4 0,.0 0,1 0,2 3.9 
KENIA 1,11 1,5 0,1 1, 3 1,2 17,1 z„ 0,2 z.o 21„1 
IIUAIIIA 0.1 o,o 0,1 0,9 0,1 a..i o,o DU 2,3 
IUIIUNDI 0,0 0,1 0,0 0,1 0,3 0.0 a,z o,a 0',9 
TANSANIA 0,6 0,1 o,, 0,4 1,1 2,9 0.9 0,1 1.0 D,1 ,., 
SAMBIA 1,1 0,1 0,1 2, 7 0,5 7,2 ~..z a,9 0,2 0,1 15.1 
MALAWI 0,4 D,1 O,O 0,1 O,l o.o O,O 0.11 
lllSAMlllt 0,2 0,3 0,1 0,11 0,1 1,9 0.1 0,3 0,1 0,1 4,0 
MADAGASKAR 0,2 0,1 0, 1 0,2 0,5 o.z o,o 0,5 o,o 1.1 
REUNION 0,1 o,o 0, 1 0,1 0,3 o..a O',l o,o 0.1 
RHODESIEN 0,2 o,o D,7 D,l o..i o,o 0,;1 1,11 
MAURITIUS O,D D,1 -0,0 D,D D,O D,7 0,0 0,0 o,e 
SUEDAFIIIKA 4,7 3,3 1,6 10,8 4,3 79,11 1,1 5,0 10,7 0,7 128„6 

AFUU 'ZUS. 42,0 111,3 6,5 52, 1 21,7 465,a 37.9 11,5 33,2 5,2 701,2 

KANADA 53,2 49,5 5,6 102,0 21,2 210,3 10,4 16,3 23,4 1, 1 5a3,1 
VEII STAAT 0 147,0 116,, 11,9 109,0 107,5 2 110,6 ,34,7 •1,4 120,1 24, 1 3 ,.,,o 
VEII STAAT .. 1,5 6,0 3,9 5,4 2,6 145,9 41,.J. 2,0 24,1 1,4 ~1., 
MEXIKO 7,2 5,7 0,5 4,6 4,6 33,lt 6.Z o,, , .. 0,6 .9,8 
löUATEMALA 0,1 0,2 0,0 0, 1 1,lt 5,1 Oo,3 0,0 0,1 1,1 11,3 
HONDURAS IIEP 0,1 o,o D,1 0,1 O,lt o,o 0,1 D,O 0„9 
HONDURAS H 0,2 0,0 0,0 0,0 0,4 0.3 0,3 1,4 
EL SALVADDII O,lt D,6 0,1 0, 1 O,lt 1,1 0..0 0,1 2,1 
NICARAGUA 0,1 o,o 0,0 0,0 0,1 0,3 0,1 0,;2 o,o 0,9 
COSTA IUCA 0,1 0,3 0,3 0, 1 0,3 0,11 o..i 0,1 0111 2,1 
PANAMA 0,4 D,2 0,2 D, 1 1,0 3,8 D.Z 0,0 0,11 O,O 5, 1 
JAMAIKA o,, 0,1 0,0 0, 5 0,5 0,9 0,3 1,0 0,0 3,9 
HAITI IIEP 0,1 0,1 0,1 D,1 0,0 0,3 0,7 
IESTINDIEN 0,1 D,O o,, 0,0 0,1 '0,2 o.z 1.1 , 
GUADELOUPE O,lt 0,1 0,2 O, 1 0,2 o.z , .. 1.1 
AIIUIA o,, o.o 0,2 0,1 
CURACAO 1,, 0 ,1 D,1 D,2 0,2 0,3 0„1 o,o 0,3 0,0 2,1 
DOMINIK IIEP 0,2 0,1 1. 0,1 0, 1 0,2 0,11 0~ 0,0 0,1 2,7 
PUEIITO llltO 0,11 1,2 o,o O, 3 0,4 4, 1 2.Z 0,4 0,0 9_.3 
TIIINIO.u. roa 1,, 0,6 D,2 0,4 0,2 1,2 0.J o,o ... , 
ltUH O,O o,o 0, 1 0,1 0,11 O,O 1„0 
VENEZUELA 4,6 1,6 D,7 10,5 1,3 32,1 5,6 it,5 4,3 1,lt HJ6 
GUAYANA 0,1 o,o o,o O, l o,o 0,1 o.z o,, 
SllalNAM 0,7 0,1 0,1 o,o o,o o,o o.a 1,0 1-3 
liUAYANA Fit o,o 0„1 0.1 
lltASILIEN 

15 ·" 
3,3 1,2 13,7 11,4 91,t 21„1 s,, 1,0 2,6 llit,it 

PAit.._ .. ., o,, o,o 0,4 0,0 O,lt 0,1 0,1(1 o,o 0,3 Z,5 
UIWliUAY O,lt 0,1 O, 3 0,4 1,7 0,3 0,5 0,3 0,1 4.1 
Alt&ENTI NIEN 1,2 0,1 0,2 1, 2 1,2 21,1 1 o,3 0,3 i.o 0,7 21,.5 
ICIILUNIIISN 7,3 o,9 o,o 1, 11 1,0 1,1 o ... 0,2 0,1 0,1 21,7 
ECUADOII 0,3 o,o 0,0 0,1 0,6 2,lt 1., 0,5 0,1 o,o .... 5 
PEIIU ,., 0 ... 0,3 2,7 2,5 7,9 1~ 0,1 0,1 0, 1 U,5 
BOLIVIEN o,, 0,2 0,2 0,0 0,9 2,2 o..i 0,2 Cl, 1 0,1 4,5 
CHILE 10,1 0,4 0,3 1,3 1,8 1",4 3,0 0,1 o., 0,1 31„9 

AIIEIIIKA zus. 2",o 159,1 33,4 254,7 159,7 2 779,, IN„ M,5 293,5 33,7 4 190,0 

Z'IPEIIN 0,3 o,o 0,9 0,2 2,5 0,.5 0,2 0,1 0,0 .... , 
LIHNON 2,7 0,5 0,1 4,1 1, 1 49,2 1,6 1,0 2i,l O,it ••,7 
ISIIAEL 11,1 1,0 2,4 11,11 7,2 19,3 llt,13 2,l 411,2- 3,7 0,1 177,0 
JORDANIEN 0,9 0,2 0,5 1, 1 0,2 l,4 o,• 0,4 0,1 0,0 12,1 
SYRIEN 0,1 0,0 0,1 0,9 o,4 1,0 o.z O,O 1,0 3.l 
IIIU 0,2 o,o 0,1 O, 2 0,3 6,9 1~ 0,3 0.1 0, 1 10„3 
IIIAN 6,4 1,0 01 4 3,4 1,5 113,5 11,14 1,0 , .. 1,9 U"J,2 
KUWAIT 3,, 0,6 0,4 1, 5 0,5 10,lt 1,1 1,3 o., 0,6 21,3 
IAHIIEIN 9,3 O,l o,o 0,0 3,4 0..0 0,1 o,.- o,o 13,it 
KATAII 0,2 o,o 0,6 0, 1 0,0 0,5 o.z 0,3 0,1 o,o Z,.2 
SAUDIAIIAB 1,0 0,3 o,o 2, 4 1,9 64,3 z„1 0,2 1,5 0,2 0,1 n-,9 
JEMEN o,o 0,2 0,0 O, l 0,2 0,3 0,2 O,l O,tO l.Z 
JENEN DEN "" 0,0 0,3 0,2 0,0 0,1 O,G 0,0 01,0 0,1 
DMAN 0,4 0,4 0,0 - o,• 1,6 3,7 l,ol o., 0,1 ,,.o 
PAKISTAN 3,4 o,z o,o 3,6 1,7 74,9 0„5 0,2 lt,O 1., 90,2 
AFliHANI STAN 1,1 1,l 0,0 O, 3 0,7 11,1 0,2 0,2 0,1 0,0 12 •• 
INDIEN 2,6 1,4 0,3 32, 5 2,4 ,0,1 3„9 1,, 2,5 1,4 110,1 
NEPAL 0 0 4 o,o 0,1 0,1 0,5 o.i . o,o O,O 1„2 
CEYLON o,o o,o o, 1 0,2 0,2 o,o O,O O,O 0,0 o., 
IIIIMA 0,0 0,3 o,o 1, 1 0,3 1,, 0 .... 0,1 O,l "J,1 
THAILAIII 2,4 0,4 o,o 1, 1 0,9 14,1 0.1 0,1 o,• 0,1 20„3 -
LAOS 0,0 0,2 o.o 0,1 0,3 
KHIIEII IIEP o,o 0,1 0,1 0,0 0,3 
VIETNAM,S- 0,1 0,1 0, 1 0,7 0,1 0,1 2„5 
VIETNAM,N- 0,2 o.z 
IIALAYSU 0,3 0,1 0,0 0,2 0,1 O,it o,.. 0,1 0,1 2,3 
SINGA,Ult 2,0 o,o 0,8 1,0 1,7 9,8 0,.5 0,2 1,1 O,D 17,-t 
INDONESIEN 1,4 O,lt 0,2 1, 2 0,8 2,8 0.1 o,, 0„3 O, 2 8,3 
PHILIPPINEW 3,0 0,2 01 lt 0,3 O,lt 4,3 2„6 0,1 0.2 0,0 11,5 
HONGKONG 2,2 0,4 0,2 1, 3 1,3 30,11 o,, 0,2 5,2 0,3 ltZ.5 
CHI NA, TAi WAN 2,1 D,O 0, 1 o,• 0,1 1,5 0,6 O,t 0,5 o,o 7,-0 
JAPAN 30,9 5,9 1, 1 10,5 7,8 169,6 10,6 7,9 7.1 1,0 253,3 

•I LUFTTIIAfiSPORTWEG, llfNE UMLADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR JUNI 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IIZIII LAENDEllN ., 
2. VERKE~ MIT GEBIETEN AUSSEllHALB DES IIUNDESGEIIET!S 

VERSAND 

TONNEN 

NACH !ENDZIEL- VON H RK INSGESAIIT 
UND H M J BRE DUS CGN STIi NUE IIUC BEil uee 

UUKIU IN 0,3 o,o 0.3 
KDllEA,S- 0,5 0,1 0,1 0,7 0,2 6,2 o.z 0,1 0,1 o,o e,o 
KDllEA,N- 0,0 o,o 0,0 O,O 
CHINA VA 0,0 0,0 o,o 1,1 D,l 1.2 

ASIEN ~US. 96,3 21,7 9,0 81,9 35,0 690,3 64,Z 22,Z 71,3 11,7 0,2 110.9 

AUSTllAllEN 2,6 1,3 0,6 2, l 1,9 61,7 2,1 0,6 3,5 0,3 77,3 
NEUSEELAND 0,3 o,o 0,9 0,1 0,3 0,6 0,3 0,2 0,2 o,o 3,7 
DZEANIEN A1! O,D o,o 0,2 o,o 0.2 
DZEANIEN llll 0,4 o,o 0,0 0,2 o.o 0,2 O, l 1,0 
NEUKALEDON 1 0.1 0,4 o,o 0.0 0,5 0,0 1,1 
POLYNES Fit 1 0,1 o,o o,o 0,0 o,o o,o O,O o,o 0,2 

! 

AUSTll.-Oz. ZUS. : 3,5 1,4 1,5 3, 2 2,2 62,8 3,2 o,8 ... , 0,5 ,,., 
INSGESAMT 742,2 427,0 111,1 192,7 593,l 6 092,1 474., 251,2 172•3 156,5 0,2 11 ,13., 

EMP'FANII 

TDNIISN 

VON HERKUNFTS- NAH INSlöES•T 
LAii> HAJ llllE DUS CGN STIi IU! ... 

DOil U.IEAIIII 0,4 0,0 o~o 0,4 
FINNLAND '4,7 0,3 0,5 1, 7 0,1 · 5,2 0.1 0,1 0,7 0,2 o,o 14,2 
SCHIEDEN 9,5 1,2 1,7 7,11 2,8 10,0 3..0 1,9 2.3 Z,5 'IIZ,1 
NOlllElöEN 61Z o,o 1, l 1, 3 0,5 7,5 0,7 0,9 o,, O, l 11,, 
DAENEMAllK :'4,7 5,1 3,2 25,8 3,9 40,4 zo..i 2,7 13,l 5,6 O,J 115., 
löA 1111.ITANN 91,4 ,5,5 24,2 336,5 134,Z 317,6 .. ,5 H,1 72,J 11,, 0,9 l no., 
lllUNO '3oz 0,3 0,3 9,1 2,4 10,4 1,'1 0,1 1.0 o,o J0,4 
ISLAND ! D,O O,D o,, o,o CJ,6 
NIEDEllUNDE 25,1 7,5 7,1 15,4 11,l 18,6 20~ 6,1 -...1 9,5 211.,2 
IIELlölEN ~2.0 1,6 1,9 12,5 7,7 57,Z 25,7 5,4 14,7 1,3 O,O 117.0 
LUXEMIUIUö '0,3 o,o 0,0 1,2 O,O o,o no o, 1· 2o4 
FllANKllEICH !14,o 11,1 6,5 60,9 26,3 111,0 33.Z 9,6 4$9 33,Z 0,2 456.9 
SPANIEN 24,'3 3,7 6,0 14,5 9,3 39,1 9,9 6,7 11,3 ,.o .. le„6 
POllTUlöAL 2,1 D,2 0,3 3,0 0,7 16,0 D,7 0,4 2.1 Z,2 19.0 
MUTA o,o 2,2 0,0 0,4 O,O o,, o,o O,O J,6 
SCHIEIZ 32,3 5,7 1,' 39,7 22,5 64,1 ,.,.. 7,1 6t,I 2',5 O,O JIJ,J 
OESTEIIIIUCM ,:,1 1,, 0,6 4,3 2,4 26,Z 2i3 O,Z 7,2 6,3 H,2 
ITALIEN ,;1 11,6 1,8 51,1 19,3 134,t 44.Z 7,3 54,9 43,0 0,4 407,Z 
löAIEtHENLAIIII 1,7 o,4 1,0 1,6 1,5 43,3 , .. o,z 6,9 O,J ,2,6 
TUEllKEI 17,3 0,6 1,2 2,0 1,0 31,9 0„1 0,2 10,fl' 7,1 12.6 
JUlöOSUWIEII 0,1 1,3 0,2 3,3 0,3 24,0 2.Z 4,9 5,3 o,o 4Z.J 
UNc;AllN 0,1 0,6 o,o 0,8 1,2 2,4 o~• 0,2 1,5 o,z U,.!I 
ALIANIEI 0.1 0,1 
TSCHECMOSLOW 1,9 D,O 0,5 1,4 0,1 5,1 0,12 0,1 1,2 o,z 0,1 lCJ,7 
llUMAENIEN z,1 D,1 0,5 Z,Z 0,7 4,9 o.i 1,5 5,3 o,o n ... 
IIULlöAlllEN D,2 0,2 O,O 0,1 3,1 o..o o,a 0,2 ,.z 
POLEN 0,5 0 ,1 0,1 1,0 1,2 10,2 CJ,4 0,0 2,4 0,4 15,2 
SOWJETUNION 16,7 o, 7 0,9 17,2 o.e Z,4 1,1 0,1 40,0 

EUIIDP'A zus. 413,1 149,1 60,5 600,5 250,1 1 119,9 29So4 75,6 193,l 221,, 1,9 3 655,9 

LIBYEN 1,7 0,7 0,0 0,2 0,1 0..0 O,O o,o 2,1 
TUNESIEN 1,7 1,2 0,1 5, 1 Z,4 1,, 2t1l 0,3 1,4 0,7 J2,4 
ALGERIEN o,o o,o 0,2 0,4 3,1 0,1 4,5 
MAllDKKD 2,1 o,o 0,1 3, 1 0,1 2,1 0,1 o,o 0,1 0,3 1,7 
SENElöAL 2,0 0,2 0,5 0,0 o.o 0.0 0,1 Z,9 
GUIIEA P'OIIT o.o o.o 
löUIIEA llEP· o,o 0.0 
SIEllllA LEDIIE 0,0 o,o 
LIIIEllJA 0,0 O, 5 0,0 o,o CJ..O 0,2 0,0 0,1 
ELFEIIIIE IN-K 0,1 O, 3 2,2 1,1 Ot1l 1,5 O,J ,.o 
GHANA D,3 0,1 0,2 0,3 0,5 0,4 0,2 o,o D,1 2, 1 
TOlöD 0,1 0,0 0,0 0",1 
NllöElllA 0,1 O, 1 0,2 0,3 o.o 0,2 0,9 
KAMERUN 0,1 o, 1 
KONc;II 0,0 0,1 0.1 
ZAI llE 0,1 o,o 1,6 o.z 1.9 
ANGIJLA 1 o.o o,o 0,4 OpO o.o o., 
AEGVPTEN ,0,3 o,8 0,1 0,7 0,2 4,6 0,3 0,1 0,1 0,1 7,1 
SUDAN O,O o,o O, 1 o,o a,o D,1 
AETHIOPIEN 1,6 D,1 0,2 1, 5 0,5 10,0 0..0 0,0 OH 0,1 14,6 
SOMALIA D,O o, 1 0,2 o,, 0,1 
UGANDA 0,4 o,o o, .. o,o 6,6 0,2 o,o 1.1 
KENIA ,5,2 0,1 2,9 5,8 1,5 24,8 2,1 0,3 9,6 1,8 14,1 

., LUFTTllAWSP'OllTIIEG, !IINE UMUDUNGEN. 
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v. GUETERVERKEMR JUNI 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN UIA 1:AENDl!IIN •• 
z. VERKEHR PIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES IUIIDESGEIIETIIS 

EPIPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH END INSGESAIIT 
LAND HAI! HAJ BRE DUS CGN STR NUE l'IUC BER u a 

RUANDA 0 1 1 o, l 
TANSANIA 0,1 o,o 0,1 0,0 0„2 
SAMBIA 0,1 0,1 0, 1 0,1 OoO 0,9 
IIALAWI 0,0 o, 1 0,1 o.z 0,0 o;,5 
MOSANBIK 0,1 o,o 0,1 o,o o,o OoO 0,1 o,o 0,3 
RHODESIEN 0,0 o,o 0,0 0,1 0.0 0,0 0,0 0,2 
IIAURI TIUS 0,9 1,2 o,z 2,3 
SUEDAFRIKA 1,0 0,3 0,3 1, 6 1,0 15,lt 1.1 0,2 1,2 0,2 o,o Z2,9 

AFRIKA zus. 16,9 2,6 lt,7 19, 5 10,lt 81,1 a,1 lt,2 llt,3 3,6 0,1 165,5 

KANADA 25 ·" 0,9 0,5 7,0 5,2 131,3 10,7 116 8 1 4 0,9 199, 1 
VER STAAT 0 159,9 BhO 27,6 178,3 90,6 689,3 318,1 •2,lt 425,5 911,lt 0,0 3 lU,1 
VER STAAT t, 22 ,2 11,1 lt, 1 17,6 3,7 180,5 22,1 1,lt 26,3 2, 5 12,0 303.6 
MEXIKO 0,11 2,lt o, 1 1, 7 0,9 ,,,6 o., 0,9 2,5 o,o l lt„lt 
GUATEIIALA o,o 0,0 0,0 0,1 0,1 o,o 0,3 
HDNDURAS REP o,o 0,0 o,o 0,0 ·>', 0,0 0,0 
HDNDURAS 8~ o,o 0,0 0,3 0,3 
EL SALVADOR 0,0 o,o 
NICARAGUA 0,0 0,.0 
COSTA RICA o,o o,o 
PANAMA 0,2 o,o o,o 0,0 0,1 0,3 
JAMAIKA 0,1 0,0 0,1 o,o 0,2 
HAITI REP 0,0 o,o 
CURACAO 0,6 o,o 0,2 o,o 0,6 0,0 6,a 7,7 
DOMINIK RE P 0,1 0,0 0,0 0,2 0,3 
PUERTO RICO 0,0 0,1 0,0 0,0 0,3 0,.3 0,1 o,8 
TRI NI D. U. T(l8 0,1 0,4 o,o 0,6 0,1 1, 1 
KUBA 0,0 o,o 0,1 
VENEZUELA 0,1 0,1 0,0 0, 1 0,2 1,9 o,o 0,2 0,0 2,-7 
BRASILIEN 6,3 0,5 0,1 1,3 1,7 32,5 2.1 0,3 1,8 O, 3 0,2 '17,0 
PARAGUAY o,o o,o o,o 0,2 o,o 0,9. OoO i.2 
URUGUAY 0 ,1 0,1 12,5 6,.0 0,0 18,7 
ARGENTINIEN 11,11 o,o 0,1 0,2 0,7 20,3 0,3 0,0 0,5 0,1 311,2 
KOLUMBIEN 1,8 0,3 o,o 0,2 0,3 12,0 0,9 ·o,s O,O 16, l 
ECUADOR 0 ,1 o,o o,o 0,1 0,2 0,1 o,o o,o O,lt 
PERU 0,8 0 ,1 0,0 0, 1 0,2 lt 1 0 0,0 0, 1 0,0 5,3 
BOLIVIEN o,o o,o 0,1 0,1 0,3 2,3 0,.0 0,0 o,o o,o 2,8 
CHILE 0,9 0,1 o, 1 0,2 2,9 0,1 0,0 0,1 - "•' 
AMERIKA 7US. 231,2 99,5 32,9 207,6 101t1 5 2 096,9 36Iolt 53,B lt7Z,1 102,5 12,Z 3 TI5,3 

ZYPERN o,o o,o 0,9 0,9 
LIBANON 25,5 3,3 0,7 1, 5 1, 6 21,6 2,.3 0,1 H3 1, 3 o,o 65,0 
ISRAEL 52,2 4,8 12,7 38,0 38,5 116,4 lllol 3,1 42,0 10,5 Ja6,4 
JORDANIEN 0,2 o,o 0,0 0,6 0,0 o,8 
SYRIEN 0,0 0,9 0,2 0,5 o,o 1,3 0,0 3,1 
IRAK 0,3 o,o o,o o, 1 0,2 0,1 o.z o,o o,o 0,8 
IRAN 21,5 0,2 0,2 2,8 5,3 ltll 1 0 5..0 1,0 19,2 10, 1 0,11 114,1 
KUWAIT 0 ,6 o,o o,o O, l 0,0 2,5 o.o 0,0 0,0 3,3 
BAHREIN o,o 0,0 Oolt 1,4 1.8 
KATAR 0, 1 1,4 1, 5 
SAUOIARAB 0,4 0,2 0,8 0,3 17,3 0,1 0,1 o,z 0,8 10,3 
JEMEN o,o 0,0 0,1 Ool 
OHAN 0,1 o,o 0,3 0,3 
PAKISTAN 33,0 0, 1 0,0 8, 3 20,9 30,3 4,1 0,9 7,3 0,3 10502 
AFGHANISTAN 0,5 0,3 0,0 0, 1 0,1 21,7 o,o 0,0 0,1 0,2 23, l 
INDIEN 19,1 4,0 1,8 17,8 14, 1 18,l 5olt 1,3 5,1 1, 7 0,2 18„6 
NEPAL 0,0 0,2 o,o -0, 2 
CEYLDN 0,2 0,9 1, 2 0,0 0,6 0,.0 0,2 0,3 3,6 
BIRIIA o,o o,o 0,0 o,o 
THAILAND 9,5 0,7 0,7 4,3 0,4 14,0 0,.4 1,6 0,11 2,3 34,7 
LAOS 0,1 Ool 
KHMER REP 0, 1 0,3 o,o 0,6 1,0 
VIETNAM,$- 0,0 o,o 53',6 53,7 
MALAYSIA 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 1,0 o.o 0,1 1,4 
SINGAPUR 1,9 1,8 0,6 7,3 0,5 10,1 0,9 o,a 3,3 o,a 28,0 
INODNESIEN 1,1 0,1 0,2 1, 3 0,5 3,2 0,3 0,0 0,3 0,2 7,1 
PHILIPPINEN O,lt 0, 1 0,2 0,6 0,1 1,3 0,1 o,o 0,1 0,1 3,0 
HONGKONG 22 ,1 2,1 1,0 3, 7 0,7 28,3 7,3 20,1 z-,o 1,0 88,3 
CHINA, TAIWAN 1,1 0,4 0,3 0,4 0,2 11,4 0,5 1,7 0,4 0,1 16,4 
JAPAN 116,3 o,5 1, 7 64,0 7,3 76,5 16,0 34,8 30,6 1,2 0,0 35409 
RIUKIU IN o,o o,o 
KOREA,S- 7,5 0,1 0,2 1,0 1,0 7,0 o,.e 0,7 0,5 4,9 23, 7 
CHINA VR 0,0 o,o o,o 0,0 o„o o,o 0.1 

ASIEN zus. 313 ,8 25,6 20,6 154,3 92,6 431,8 61,7 r.6,2 177,2 36,lt 1,3 311, 5 

AUSTRALIEN 0,9 0,1 0,3 1, 0 0,7 4,9 1,1 0 1 1t 1, 2 0, 3 0,0 ,10,8 
NEUSEELAND 0,0 0,0 0,0 o,o 0,7 o,o 0,7 
DZEANIEN Al' o,o 0,0 
OZEANIEN BR o,o 0,0 0,0 

AUS TR.-oz. zus. 0,9 0,1 0,4 1,0 0,11 5,5 1,1 0,4 1,2 0,3 0,0 11,6 

INSGE!AMT 975,9 277,0 119,0 982,8 458,3 3 805,2 725,9 200,1 058,7 371,3 15,5 a 999,8 . , LUFTTRA~SPORTWEG, OHNE UMLAOUNGEN • 

- 32 -



FLUGPLATZ 
INLAND 

1 

HAMBURG 166,5 
HANNOVER 95,1 
BRfflEN 47,6 
DUESSELDORF 93,6 
KOEIB/BONN 201,1 
FlUNKFURT 304-,3 
STUTTGJ.RT 97,0 
NUERNBERG 89,0 
MUENCHEN 221,5 
BERLIN 347,8 

Il'ISGES!MT 1 663,5 

VI. WFTPOSTVERSAND JUNI 1972 •) 

TONNEN 

NACH DEI'! 

IDROPAEISCHEN 1 .AJJSSERIDROPAEISCHm 
AUSLAND AUSLAND 

53,2 42,8 
15,2 4,6 
11,6 5,2 
71,5 41,6 
30,9 10,1 

123,3 224,4 

37,7 25,3 
19,2 7,0 
32,4 24,8 
20,9 7,1 

415,9 392,9 

JANUil 

1 AUSLAND 
INSGESAMT BIS 

ZUSAMMEN JUNI 1972 

96,0 262,5 1 606,4 
19,8 114,9 778,4 
16,8 64-,4 385,9 

113,1 206,7 1 133,3 
41,0 242,1 1 549,5 

347,7 652,0 3 820,1 
63,0 160,0 1 119,6 
26,2 115,2 705,1 
57,2 278,7 1 64-8,0 
28,0 375,8 2 091,0 

808,8 2 472,3 14 837,3 

•) QUELLE: POSTT:rolllf;I:SCHES ZENTRAL!MT; DIESE Z.AHLEN ENTHALTEN DEN BEINm VERSillD, D.R. DIE UMLADUNGEN DES Il'I- UND AUSLilDSVER­
KEl!RS SIND NICHT ENTl!.Uß:'EN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZIDGE GESTJ.RTETE WFTF.AHl!ZEIJGE 
LAliD WERK- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER I ZU- LAND WERK- I SCHUL- ! SONSTIGER I ZU-

FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FWG 1) 5.AMMEN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SAf1HEN 

ANZ.AHL ANZ.AHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 588 9 008 7 162 16 758 SALZGITTER-DIIDE'l'TE 2 747 309 1 058 
!lll!ENLOHE - - 41 41 SUDE 2) - - 217 217 
AVDTOFT - - 31 31 UELZEN - 422 40 462 
BORDEIID'l - - 115 11li VERDDI-SC!li.RNHORST - - 123 123 
FLENSBURG-SCHAEFERlllUS 25 84 636 745 W.lNGEROOGE - - 393 393 
FUHLENDORF - - 90 90 \IESER-\IUEMl'IE - 949 721 1 670 
FUHLEmliGEN - - 5 5 I/ILIIEU18H! VEN 63 616 580 1 259 
GIIDBE - - 43 43 
HARTEIIHOLM · 109 1 571 814 2 494 BilfflE.V 211 1 394 1 223 2 828 
HEIDE-BUESIJH 55 98 221 374 
HELGOL.lND - 9 21 30 BllD'IE!I 211 845 313 1 369 
HUSUH-SCHWESING - 117 93 210 mmiERHAvm - 549 910 1 459 
ITZEHOE,BUNGRIGER WOLl' 3 937 540 1 480 
KIEL-ROLTE!lJD' 44 291 634 969 NORDR!!ZIN-WESTF!LEN 2 833 19 287 26 143 48 263 L!X:J: - 7 171 178 
WEBJ!Xll:-BI,illKENSEE 150 998 660 1 808 llUESSELDORF 678 678 678 2 034 NEJfflJENSTER 8 199 179 386 
llENDSBUllG-SCH.lCHTHOU! 87 1 608 310 2 005 ltOELN/BONN 392 308 812 1 512 
SCHLESWIG-UOPP - 71 301 372 ilmm<I-MERZBli!JEJ.I - 471 1 435 1 906 
ST .MICH!ELISDONN 49 1 350 386 1 785 ALTE2U-HEGENSCHEID - 100 113 213 
ST.PETER-ORDING - - 289 289 BAD OEINH.lUSffl-MINDEN 141 428 954 1 523 
UETERSEl'I - 1 107 576 1 683 BERGJ!IE2JST.A.D.DOEMPEL - - 696 696 
WESTERL.lND/SILT 58 561 479 1 098 BIELEFELD-WIBDELSBL. 246 874 765 1 885 
WESTHOF - - 8 8 BLOHBERG-BOIWU.USEIT - - 121 121 
wn AUP FOEHB - - 519 519 BONN-!UNGELli 107 1 803 2 528 4 438 

BOl!CEl'IBERGE - 1 282 24 1 306 
BRILON-THlJELElraR BBUCH - - 330 330 

IWIBUBG 441 253 1 196 1 890 D.ll!LnlER BINZ - 612 531 1 143 
DE'fflOLD - - 92 92 

lliMBUllG 440 253 1 119 1 812 DINSLilEN-SCHW .HEIDE - 582 1 011 1 593 
lliMBUllG-FnmDI\IERDER 1 - 77 78 D0l!THU1I]).. WICD:DE 113 962 1 108 2 183 

WESSELDOlll'-STilDT.KBKH. - - 7 7 
NIEDERSACHSEN 1 402 11 072 15 562 28 036 ESSE2'1-MUELHEIH 51 670 874 1 595 

GllEFllATH-NIERSHORST - 121 652 773 
HANNOVER 257 - 2 372 2 629 HAGEN-HOF Will - - 96 96 
BAD G.lNDERSl!EIM - - 154 154 lW1M-LIPPEl/lESEN - 248 646 894 
BOl!KUH 98 6 422 526 ROEZ!rER-ilIDSCHENBERG 16 634 591 1 241 
Bl!AUNSCHWEIG 125 2 846 1 433 4 404- UMP-LINTFOllT - - 975 975 
CELLE-ARLOR - 371 574 945 KIBCHHUND!Z1 14 - - 14 
CLOPPEL'll!Ul!G/VJBBELB. - 74 313 387 KOELN-BUTZWEILERHOF - 887 923 1 810 
l!l.'IDEIJ 1 35 445 481 lllEFELD-EGELSBERG ' - - 175 175 
G.lNDERKESEE 511 977 894 2 382 LEVEliKUSffl-lURTEKOTTEN 8 - 553 561 
HILDESIIEil'I - - 283 283 H.U!l.-LOEMUmLE 155 829 1 023 2 007 
RODENHAGEN - 211 382 593 MEINERZHAGEN 194 - 57 251 
HUET'l!ENBUSCR - - 20 20 MESCHEDE-SCHUEREN 48 537 481 1 066 
.JUIST - - 410 410 MOENCHENGLADBAOR 169 1 628 971 2 768 
KAllLSROEl!'EN 22 249 134 405 11DEIITSTER-OSLUBRU!X:K 158 545 742 1 445 
LA!l'G!XlOG - - 426 426 NEIIEIM-HUESTE!l 57 828 469 1 354 
LEER - 556 435 991 OERLINGHAUSEN - 698 1 386 2 084 
Ln1WERDER - - 62 62 PADERBORN-ARDEN 67 573 406 1 046 
WECHOW-REHBECK - - 105 105 PADERBORN-Til.LEWIESEN 28 - - 28 
WENEBURG - 257 304 561 PLETTENBERG-HUEINGR. 28 - 178 206 
MELLE-GROENEGAU - - 146 146 RREINE-ESCHENDQRF - 195 589 784 
NIENBURG-ROLZBALGE - 273 84 357 sc=: - - 102 102 
NORDDEICH - - 91 91 SIEG D 149 1 739 598 2 486 
NORDERNEY - - 837 837 STADTLORN-\IENNINGFELD 14 702 654 1 370 
NORDRORN-KLAUSREIDE 25 291 729 1 04-5 STOERMEDE - - 74 74 
OLDENBURG - 123 496 619 WARLSCHEID-SCRLOSS AUEL - - 15 15 
OSNABRUECK 298 1 362 353 2 013 WERDOBL-KUENTROP - 98 1 078 1 176 
PEINE-EDDESSE - 707 906 1 613 WESEL-ROE2'!ERI/Alll)T - - 136 136 
Ril'ITELN - - 369 369 WIPPERFUERTR-NEIE - 255 494 749 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREIIFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFWEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFWEGE, FLUEGE FUER T!X:RNISCRE ZWECKE, VORFUERHJNGS­
UND UEBERFUEl!RUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U.AE. - 2) APRIL BIS JUNI 1972. 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JUNI 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
L.ANlJ 

1/ERK- :I SCHUL-1 SONSTIGER I ZU- LAND WERK- ISCHUL-1SONSTIGER I ZU-
FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) SA11l'!EN FLUGPLATZ VERKEHR FLUG FLUG 1) 

ANZAHL ANZAHL 

HESSEN 776 9 817 12 273 22 866 BAYERN 3 196 17 212 27 013 47 421 

FRANKFURT/11AIN 237 - 390 627 MUENCHEN 695 274 1 191 2 160 
ALLENDORF/EDER 68 518 515 1 101 NUERNBERG 281 1 235 1 063 2 579 
ANSPACH/TS. 74 - 59 133 Al"IPFING - 112 107 219 
BAD HERSFELD - 60 92 152 ANSBACH-PETERSDORF - 111 283 394 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. - 1 528 1 306 2 834 ARNBRUCK 44 - 516 560 
BREIT SCHEID - 729 686 1 415 ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 45 244 540 829 
DAUBORN - 127 113 240 AUGSBURG 265 1 632 1 315 3 212 
EGELSBACH 153 3 548 3 499 7 200 BAD KISSINGEN - - 98 98 
FRANKFURT/M.UNF.KRKH. - - 4 4 BAD WOERISHOFEN - 135 251 386 
GELNHAUSEN - 564 1 242 1 806 BAMBERG-BREITEN.tu - 231 214 445 
GRANERBERG B.WOLFHAGEN - - 132 132 BAYRIDTH-BINDL.BERG 70 833 344 1 247 
HOELLEBERG - - 139 139 BEILNGRIES - 290 535 825 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - 132 132 BRUCK/OPF. 4 115 406 525 
JOSSA - - 4 4 BURG FEUERSTEIN - 261 1 150 1 411 
KASSEL-CALDEN 229 694 1 447 2 370 COBURG-BRANDENSTEINSE. - 162 385 547 
KASSEL-MITTELFELD - - 71 71 COBURG-STEINRUECKEN - 139 181 320 
KORBACH - 104 202 306· DEGGENDORF-STEINKIRCHEN - 99 261 360 
LUETZELLINDEN 15 550 335 900 DINGOLFING - - 228 228 
l'!ARBURG-SCHOENSTADT - 475 1 224 1 699 DONAUWOERTH - - 592 592 
MICHELSTADT - 215 198 413 EGGENFELDEN - 272 617 889 
MOSENBERG B.HOMBERG - 74 24 98 ECHSTAETT - - 232 232 
NORDENBECK - - 74 74 ERDING - 50 - 50 
OBER-MOERLEN - 631 385 1 016 FUERSTENFELDBRUCK - - •317 317 

FUERSTENZELL - 12 263 275 
RHEINLAND-PFALZ 370 3 837 7 270 11 477 GIEBELSTADT - 1 48 49 

GRIESAU - - 148 148 
AILERTCHEN 49 312 368 729 GUENZBURG-DONAURIED - - 72 72 
BETZDORF-KIRCHEN - - 623 623 GUNZENHAUSEN-REUTBERG - - 129 129 
DIERDORF-WIENAU - - 18 18 HAMl'1ELBURG - - 175 175 
HUMMERICH - - 31 31 HASSFURT - - 212 212 
IDAR-OBERSTEIN 16 27 437 480 HERZOGENAURACH - 1 810 565 2 375 
KOBLENZ-WINNINGEN 16 968 1 052 2 036 HETTST.A.DT B.WERZBURG - 519 229 748 

HILPOLTSTEIN 3 -
3 LACHEN-SPEYERDORF - - 445 445 - -

LANGENLONSHED1 - 201 592 793 HOF-PIRK 73 264 352 689 
LUDWIGSH. -UNFALLKLINIK - - 7 7 ILLERTISSEN - - 209 209 
11AINZ-FINTHEN - - 241 241 JESffiW.ANG 2) - 920 1 923 2 843 
11AINZ, UNI. -KLINIK - - 3 3 JCEm>TEN-DURACH 57 1 314 542 1 913 
NANNHAUSEN 18 - 2 20 KIRCHDORF/INN 8 - 192 200 
PIRl1ASENS-ZWEIBRUECKEN - 264 432 696 KULMBACH-ESPICH - - 167 167 
SAFFIG-BASSENHED1 8 52 15 75 L.lUF-LILLINGHOF - - 205 205 
SOBERNREIM-DOMBERG 45 22 244 311 LANDSHUT-ELLERMUEHLE - 1 985 1 609 3 594 
SPEYER 115 51 467 633 LICHT!2'fi'ELS - 35 131 166 
TRABEN-TRARBACH - - 109 109 IU..INBULL.lU 41 81 372 494 
TRIER-EUREN 45 692 705 1 442 MOOSBURG-KIPPE - - 104 104 
WORMS 58 1 248 1 479 2 785 MUEHLDORl!' - 357 216 573 

MUENCHEN-IU.RL,KRKH. - - 163 163 
NEUBIBERG - - 479 479 

BADEN-WERTTEMBERG 1 893 15 061 17 003 33 957 NEUBURG-EGWEIL - 186 229 415 
NEUMARKT/OFF. - - 86 86 

STUTTGART 529 497 1 175 2 201 NEUSTADT-EICHELBERG - - 307 307 
AALEN-ELCHINGEN 84 489 858 1 431 NEU-ULM-SCHWAIGHOFEN - - 376 376 
BADEN-BADEN-OOS 219 1 952 1 029 3 200 OBERPFAFF!m!OFEN 779 - 456 1 235 
BAD MERGENTHEIM - 460 353 813 OCHSENFURT - - 26 26 
BIBERACH/RISS - 215 403 618 OTTOBRUNN 9 3 147 159 
BOEBLINGEN-HULB - 98 240 338 PENZING B.LANDSBERG 13 - - 13 
DONAUESCHINGEN 171 1 018 974 2 163 REGENSBURG-OBEllHUB 169 790 554 1 513 
FREIBURG I.BR. 31 1 362 1 144 2 537 ROSENTHil.-FIELD-PL •. - 1 506 751 2 257 
FRIEDRICHSHAFEN 142 522 970 1 634 ROTHENBURG O.D.T. - 308 359 667 
GIENGEN/BRENZ - 209 313 522 SCBMIDG.lDEN - 34 372 406 
GOEPPINGEN-BERNECK - - 212 212 SCHWABACH-HEIDENBERG - 26 709 735 
HEUBACH - 655 321 976 SCHWAlll'!UENCHEN - - 23 23 
INGELFINGEN 10 - - 10 SCHWEINWRT-SIJED - - 404 404 
KARLSRUHE-FORCHHED1 145 1 528 1 762 3 435 STRAUBING-WALU'IUEHLE 598 271 227 1 096 
KONSTANZ 2) 220 748 1 654 2 622 THANNHAUSEN - - 111 111 
LAUPHEIM - 359 31 390 VILSBIBURG - - 52 52 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 14 257 747 1 018 VILSHOFEN - 257 788 1 045 
LINKENHED1 - - 98 98 VOGTAREUTH - - 325 325 
11ANNHED1-NEUOSTHED1 234 1 966 782 2 982 WEIDEN/OFF. 36 8 440 484 
MOSBACH-LOHRBACH - 1 277 706 1 983 WENZENBACH B.REGENSB. - 10 70 80 
NABERN/TECK 4 18 431 453 WILDBERG B.LINDAU - - 22 22 
OEDHEIM 5 - 157 162 WERZBURG/SCHENKENTURM 6 320 848 1 174 
OFFENBURG 52 447 494 993 
PFULLENDORF /BADEN - - 255 255 SliRLANll 148 768 1 284 2 200 ROTTWEIL/ZEPFENHAN - - 164 164 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL - 39 131 170 NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 84 84 SCHWAEB.HALL-WECKRIEDEN - 290 438 728 SAARBRUECKEN-ENBIIEIM 140 472 536 1 148 SCHWENNINGEN A.N. 33 637 733 1 403 SAARLOUIS-DUEREN 8 296 664 968 TAILFINGEN-DEGERFELD - - 246 246 
WALLDUERN - 18 91 109 
WEINHED1 - - 91 91 BERLIN 3) 50 - 30 80 

INSGESAMT 11 908 87 709 116 159 215 776 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS­
UND UEBERFUEHRUNGSZWECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U.AE. - 2) MAI UND JUNI 1972. - 3) !PRIL UND JUNI 1972. 
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